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fibend - » Ausgabe .

Die Civilprozeßreform .

Zerit » , 14 . Dezember .
Die dem Reichstag zngegangenen Novellen zur Civilprozeß -

»rdnnng und zunl EerichtsverfassungSgesetz entsprechen int

Wesentlichen dem , was bisher über den Inhalt der Gcsetz -

rntwürfe bekannt geworden war . Von wesentlicher praktischer
Bedeutung ist die in dem Entwurf vorgesehene Einführung
eines Vortermius im landgerichtlichen Verfahren . Ein Vor -
fermin kann auf Antrag des Klägers bei den meisten Streit -

fachen statifinden , weirn nach Lage der Sache anzunehmen
ist , daß sich der Streitfall ohne Verhandlung erledigen laßt .
Es handelt sich hierbei um eine Ausdehnung des Sühne¬
versuchs , wie wir ihn in der Civilprozehordnung schon haben
und wodurch vor Allem eine Kostenersparnis ; erzielt werden

soll , schon dadurch , daß für dies Vorverfahren ein Anwalts¬

zwang nicht besteht . Sozialpolitisch höchst bedeutsam ist
in dem Entwurf vor Allem die Ausdehnung des
Kreises der unpfändbaren Sachen . Der Reichstag hat stch
schon früher für diese Reform ausgesprochen , indem er von
der richtigen Anschauung ausging , daß cs im Interesse der
Allgemeinheit liegt , den Schuldner im Besitz derjenigen
Gegenstände zu lassen , die er zum Lebensunterhalt durchaus
nothwendig hat , da er sonst der Allgemeinheit zur Last
fallen würde . Die in der Novelle zur Civilprozeß -

ordnung vorgeschlagenen Aendcrungen enthalten zum
Theil eine Ausdehnung de ? geltenden Rechts , zum
Thcil sollen sie

,
nur dazu dienen , streitige Punkte des

geltenden
, Rechts in einem dem Schuldner günstigen Sinne

zu entscheiden . Außer den unbedingt nothwendigen Gebrauchs -
gcgenständen sollen auch die zum Hausrath gehörigen und
in Gebrauch befindlichen Gegenstände der Pfändung dann nicht
unterliegen , wenn der zu erzielende Erlös außer allem
Verhältnjß zu dem Werth der Sachen sieht . Ferner bestimmt
der Entwurf , daß das Gericht dem Schuldner , gegen den
ein Urtheil auf Räumung der Wohnung ergangen ist ,
eine angemessene Frist zur Räumung gewähren kann .
Daß diese sozialpolitisch bedeutsame Erweiterung des
Pfandrechts im Reichstag Zustimmnng finden wird , ist
außer Zweifel , es ist sogar wahrscheinlich , daß der Ver¬
such gemacht werden wird , den Kreis der unpfändbaren
Gegenstände noch mehr zu erweitern . Begünstigt der
Entwurf hierbei den Schuldner , so sucht er andererseits
berechtigten Forderungen des Gläubigers nachzukommcn .
Von verschiedenen Seiten , auch von Handels - und Gewerbe¬
kammern , ist wiederholt die Einführung von Manifestantcn -
listcn gefordert worden . Dieser Forderung ist der Ent¬
wurf insofern nachgekommen , als er derartige Listen eiu -
führt , die bei den Gerichten geführt werden sollen
und in denen nach Ablauf von fünf Jahren die Löschung
der Manifestanten erfolgt . Dagegen ist dein mehrfach ge¬
äußerten Wunsche , diese Listen in Blättern zu veröffentlichen ,
nicht entsprochen worden , aus der Erwägung heraus , daß
der Schuldner durch eine solche Maßregel in seiner
gesellschaftlichen Stellung die allerschwerste Einbuße
erleiden würde . Ferner bestimmt der Entwurf , daß

die Leistung des Offenbarungseides nach Ablauf von

fünf Jahren ohne Weiteres aufs Neue verlangt und durch

Haft erzwungen werden kann . Von wesentlicher Bedeutung sind
indem Entwurf ferner die Abänderungen im Entmündigungs¬
verfahren . Diese sind darauf berechnet , die mehrfach bekannt

gewordenen Mißstände auf diesem Gebiet zu beseitigen
und einen größeren Schutz gegen ungerechtfertigte Ent¬

mündigung zu verleihen . So wird u . A . bestimmt , daß
vor der Beweisaufnahme dem zu Entmündigenden und dessen
gesetzlichen Vertreter Gelegenheit zurVezcichuung von Beweis¬
mitteln gegeben werden soll . Von unbedeutenderen Ab¬

änderungen ist iit erster Linie die Erweiterung dcS Klagc -

rechts auf zukünftige Leistungen , ferner die Gewährung der

Prozcßfähigkeit an Vereine zu erwähnen . Den umstrittensten
Punkt der Vorlage wird die Erhöhung der Rcvisionssummc
für das Reichsgericht von 1500 auf 3000 Mk . bilden . Wir

haben uns schon früher gegen diese höchst bedenkliche Reform
erklärt und werden darauf noch in einem besonderen Artikel

zurückkommcn .
---- - i ■■ ■■BaBEMMESMEBCTBM— — ——■ ■

Deutscher Reichstag .

Sali » , 15 . Dezember .

Präsident v . Duol eröffnet die Sitzung nm 1 UbrlüMinuten .
Ein schleuniger Antrag des 81hfl . Rickert auf Einstellung des Straf¬
verfahrens gegen den Abg . Pachuicke wird ohne Erörterung cm -
fleuoiniuen . — Fortsetzung der ersten Beralluuifl des Gesetzentwurfs ,
betreffend den NeichshaurhaltS -Etat . Die beiden groben Redner
des Tages waren die Abgg . Graf v . Kanitz und B ebel . Der
konservative Redner trat zum ersten Mal als EtatSrcduer anf .
Die Linke unterbrach ihn durch zahlreiche Zwischenrufe und
suchte die Wirkung seiner AuSsUhrnngeu durch laute Lach¬
salven abzuschwächen ; Richter wurde sogar so erregt , daß
er heftig gestiknlireud gegen die Redner - Tribüne voreilte .
Kanitz wendet sich gegen die AuSsühruugcii des Abg . Richter , bctr .
die Aursühruiifl des Börsengesetzes , und wiederholt , das Verbot des
Getreide - Teriniuhandels sei ein wohlüberlegter Schritt zur Gesundung
des VörseiihaudelS gewefeu . In Süddeulschland kenne man den
Getreide - Zeithaudel nicht und in Bayern z. B . wollt mau gor
nichts davon wissen . Redner beklagt den Arbeitermaugel auf dem
Lande . Man müsse polnische Arbeiter berbeiholen ; es werde nicht
lange dauern , bis man diese poluischcn Arbeiter ansässig machen
müsse , und dann sei die Polonisirriug im Gange . Es fit zu hoffen ,
daß die beabsichtigte Vermehrung de « AnsiedelungS -FoudS im
Slbgeordueteuhause bewilligt werbe . Betreff « der Arbeiten des
WirthschaftS - AusschuffeS bittet Redner , bei der Feststelluug der
nennt Handelsverträge nicht wieder so summarifch zu versahreu , wie
dies , bei der Feststellung der jetzt bestcheuden Handelsverträge in der
That geschehen sei . Redner erinnert an das nach chmenswerthe
Vorgehen der leitenden Männer in Frankreich . Dort sei die Ne¬
gierung vom Parlament vor Kurzem ermächtigt worden ,
provisorische Zölle gegen Amerika einzuführcu . Was zum Schluß
unsere wichtigste Vorlage , die Flotlcuverstärkuug , betrifft , so ist eine
gewiffe Hoffnung auf Verständignug vorhaudcu . — Abgeordtteter
Bebel stritt gegen die Widersacher , die seine neitliche Etaisrede im
Saal , am DiindeSrathS - und Ministertisch gegen ihn mobil gemacht
hatte . Da das in Summa nenn Herren waren und der Sozialisteu -
sührer selbstverständlich alle seine Ausführungen und Behauptungen
in vollem Umfang aufrecht hielt , brauchte er zu diesem Geschäft mehr al «
2 */ä Stunden . Bebel führt aus : Der Abg . Graf Kanitz habe geäußert ,
die jetzigen Haubelsverträge feien nur mit Hülfe der fozialbemo -
kralifcheu Stimuten zu Staude gekommen . Die Art des Beifalles auf
der Rechten veranlasse ihn zu der Bemerkung , daß die sozial¬
demokratischen Stimmen mindestens ebenso viel werth seien , wie die
der Rechten . Das deutsche Volk werde jedenfalls lieber auf die
Mitwirkung der Stimmen der Rechten verzichtett . Redner hält
seine Behauptung aufrecht , daß die arbeitenden Klassen am
meisten durch die indirekten Abgaben belastet würden . Die Sozial¬
demokraten haben sich immer gegen die Anserleguug solcher Abgaben

ablehnend verhalten und werden das auch thnn angesichts d : r
traurigen Lage des Kleingewerbes . Diese traurige Lage geht am besten
aus der amtlichen Statistik über die Einkommen -Verhältnisse hervor .
Ueberaus viele Angehörige des Haudetsstandes führen eine wahre
Proletarier - Existenz . Hätte Herr Paasche das , was er gestern über
die Bolkswirthschaft erzählte , in Industrie - Bezirken vor Arbeitern
vorgebracht , so hätten ihn diese einfach auSgelacht . In der Textil -
Jndustrie — nota beno in allen Kulturstaaten — besteht eine Knst »,
die . nächste wird in der Eisen - Industrie eintreten . Es sei nicht
wahr , daß die Kohlenbarone so traurig gestellt seien . Die Kohleu -
Jndustrie rcntire sich ausgezeichnet . Wenn man von einer Ver¬
zinsung des Kapitals mit mit */z pCt . spreche , so geschehe das nur ,
nm nach äußert hin den Getviitu nicht so hervorircteu zu lassen .
Die meisten Erträge kommen aber nicht al « Dividende zum Aus¬
druck , sondern al « Abschreibungen , Refervcit und Audercs . Die
Behauptung , daß so wenig für die Ueberschwetumten geschehen sei ,
halte er voll aufrecht . Das gespendete Geld von zwei Millionen fei
lediglich aus Sammlungen hervorgegaugen . Die preußische Regierrtug
habe sich hier so knickerig gezeigt , wie man es von ihr gewohnt
sei . Seit hundert Jahren habe ein Kulturstaat wie Preußen bereits
Millionen opfert , müssen , um solche Katastrophen abzuweudcn .
Betreffs des VereiuSgesetzes in Sachsen habe Redner noch die Hoff -
uitttg , daß sich Herr v . Mctzsch den Protesten und dem Attsturm
seiner kouservativen Freunde widerfetzeu werde . Der NeichSkattzler
habe in den letzten Tagen zweimal erklärt , er habe seiner Zeit nicht
versprochen , da « Koalitions -Verbot anszubeben , soiidern uur die Hoff -
nunganSgefprochen , daßdaS Verbot aufgehoben tverdenkötttte . Nuu müsse
Redner aber seinerseits sagen , der Reichskanzler habe dabci verschwiegen ,
daß er wußte , die Mehrzahl dir Negierutige » sei gegen die Attf -
hebuug . Am 30 . November habe Herr v . Mctzsch in der sächsischen
Kammer noch uttztveiselhast auf ein gegebenes Versprechen des
Neichskauzlers hiugewiefett . Dte Bäckerei -Verordtiung werde nicht
durchgeführt , sie stehe nur auf dem Papier . Ten Schaden hätten
die Geselle » und Arbeiter , aber die Meister mästen sich, wie sie
selbst gelegentlich eines VcreinSfesteS ztigestaitden hätten . Redner
vetiheidigt noch einmal das Vorgehen der Bergarbeiter im Saar »
gebiet . Der Ausstand fei lediglich wegen nicht bewilligter , dnrch -
au « berechtigter Fordernugen gefcheheti . Die Strafe für die nicht
wieder eingestellleir Arbeiter habe in keinem Verhältuiß zu dem
geringen Vergehen gestanden , sie fei ungerecht gewesen . Diese
Arbeiter hätten wohl mehr Gnade verdient , wie hochgestellte-Sittlichkeitsverbrccher , die ihre Mitmeitscheu int Duell ermorden .
Den Krtegsmiuister frage er , wie wolle man dem , jetzt noch die
Rüstungen rechtfertige » , nachdem die Monarchen wiederholt gegeu -
seitig sich ihrer friedlichen Absichten versichert haben . Was sollen wir
denn mit Flotte , Arlillerie - Orgauisatio » und Armee -Forderungen ?
Niemals fei der Sozialdemokratie ein kräftigeres Agitationsmaterial
geliefert worden , als Astern durch des Grase » Posadowsky
Ausloff » tigert . Ter Arbeitermaugel anf dem Laude habe seinen
Grund darin , daß die Arbeiter itnrneufchlich behandelt würden und
übermäßig arbeiten müßten . Das einzige Mittel zur Errettung dieser
sei die wirthschastliche und politische Vernichtung ihrer Herren , ganz
besonders gelte die « für das Land östlich der Elbe . Graf
Posadowsky habe behauptet , die Hülleschen Schriften richteten sich
nicht gegen eine politische Partei . Dagegen müsse Redner erklären ,
die Art und Weise , wie in dieser Schund -Litteratnr die sozial¬
demokratische Partei behandelt werde , sei skandalös und gemein .
Redner wendet sich gegen das Preßbürcciu des Neichsmaritte -Ainte »
und die Preß - Agitatton für die Flotte . Ans diese Weise suche man
in patriotischem Interesse die Arbeiterschaft zu plündern . Wenn
Posadowsky von sozialistischett llttternehmungeit in Frankreich ge¬
sprochen habe , so beweise das nur eine große Unwissenheit über die
Absichten der Sozialdciuokratie . Wenn heute Jemand sozial¬
demokratische Unterttehmntrgen im bürgerlichen Staate entrichten
wollte , so würden wir Sozialdeiuokraten ihn für verrückt erklären . —
Abg . Ha sse ( nat .-lib .) fommt auf die Lage der Deutschen in Oester¬
reich zurück und hält es für geboten , denselben unsere Symp .nhieen
in ihrem Kampfe gegen tschechische und polnische Bedrücker aur -
zitsprecheu . — Abg . v . Czarlinskt ( Pole ) sucht darzulegen ,
daß nicht die Tschechen und Polen es seien , die bett Kampf
in Oesterreich heraufbeschworeu hätten , und verlangt , daß
man vor Allem den Pole » auch in Preußen Gerechtigkeit
wiedersahreu lassen müsse . — Coutre -Admiral Büchsel entgegnet
dem Abgeordneten Bebel , es sei des StaatSsektetärS Recht und
Pflicht , eine Zeitung zu empfehlen , welche die Jntereffcn der

( Nachdruck verboten .)

pariser Brief .

1Bo n unserem Korrespondenten .)

Vor - Wethuacht . — Eine „ interessante " Mordsache . —
Entwurzelt . — Theater .

Paris , 14 . Dezeuiber .
Zehn Tage trennen uns noch von dem schönen und

freudebringenden Weihnachtsfeste , und schon vermeint man
in den Straßen von Paris beim Anblick der unzähligen
Weihnachtsgeschenke , die an die Auslagefenster unwidersteh -
nch heranlocken , das fröhliche Glockengeläute in der Luft zu
vernehmen , glaubt den Abglanz der Tausende von Lichtern
zu sehen , die in Kürze über all '

diese Pracht und Herrlich¬
keit ihren verklärenden Schimmer breiten werden . Welcher
Rcichthum der Phantasie , welche Meisterschaft der technischen
Ausführung in all '

diesen Wunderwerken menschlichen Geistes
und menschlicher Geschicklichkeit , angefangen von dem feen¬
haft arrangirten Kinderspiclzeug , das eine ganze Welt im
Kleinen für die Welt der Kleinen darstellt , bis zu den
Kunstwerken höheren Stils aus gebranntem Thon , die
ein deutscher Meister , Friedrich Goldscheider , auf der
Lvenno da l ’

Opera einem kunstsinnigen Publikum
bietet ! Modellirkunst und Malerei vereinigen sich
hier , um die tobte Materie zu bezwingen , ihr einen
täuschende » Schein von Leben , Geist und Empfindung ein -
zuflößen . Ob diese Dinge ebensoviel gekauft als bewundert
werden ? Im Allgemeinen nicht ; und wer ein wenig die
Psychologie der Großstadt siudirt , wird es auch ganz natür¬
lich finden , daß die Fülle von Schönheit und Kunst , die
fich den Augen aller Vorübergehenden darbietet , die Be¬
gierden eher beruhigt als weckt . Mit Ausnahme der

Toiletten und Konsumgcgenstände , deren eigentlicher Genuß
erst mit ihrem Besitz beginnt , ist der Genuß aller anderen
schönen Dinge — , d . h . ihr Anschanen — Allen gestattet .
Schönheit war und bleibt zum Glück , allen herrschenden
sozialen Systemen zum Trotz - Gemcingnt . Zur Weihnachts¬
zeit aber , wo cs sich um etwas Besseres als um Sclbst -

genuß handelt , sinden die meisten dieser Dinge ihre Käufer
uub erfüllen so ihre Mission , Freude zu bereiten . Und
Freude wahrlich braucht Paris , das seit Wochen schon
mit immer neuen , einander an höllischem Charakter über¬
bietenden Ereignissen zu thuu hat . Diesmal ist es , nach
Ansicht der Gelehrten , ein wirklich schöner Fall , mit

Shakespcareschen Lichteffekten und voll grauenhafter Tragik .
Die gestern von der Justiz in der Schwämme - Anstalt Carraras
unter freundlicher Mitwirkung des Mörders veraitstaltete
Besichtigung des Thatortes konnte auch die größte Gier

nach starken Eindrücken befriedigen . Es gehört die Feder
eines Edgar Poö dazu , um alle Schrecken dieser Wintcrnacht

zu schildern , die der Mörder vor jenem Feuerschlunde
zugebracht , das langsame Schmoren eines Menschenleichnams
bewachend . Hier auf der weichen Asche hemmtretend , die

vor Kurzem Mensch gewesen , konnten die Männer der Ge¬

rechtigkeit manche tiefe Beobachtung machen . Aus dem

Umstande , daß vom Menschen , dieser Krone der Schöpfung ,
dem Beherrscher der Natnr , auch nicht eine Spur übrig -

geblieben war , während ein Häufchen Gold — die zn -

sammengeschuiolzene Uhr des Opfers — unversehrt gefunden
wurde , könnte man die gefährliche Schlußfolgerung ziehen :

„ Alles vergeht , nur Gold besteht
"

. Der Charakter des
Mörders aber , wie er aus dessen Geständnissen und aus
den Enthüllungen seiner Fra » hervorgeht , weist auf die

allgemeine Thatsache hin , daß das Verbrechen wie alle

sozialen Erscheinungen einen Entwicklungslauf durchmacht .
Die Verbrecher der Gegenwart begnügen sich nicht mehr
mit einem einfachen Morde oder Raubmorde , den sie von
Leidenschaft übermannt ober , wie der italienische Kriminalist
Lombroso behauptet , als nothwendiges Resultat ihres krank¬

haften OrgauisntuS ausfnhrcn . Für Carrara ist das Ver¬
brechen ein Geschäft wie jedes

^
andere ; es wird vorsichtig

überlegt und kaltblütig ansgcübt ; er ist Meister in seinem
Fache . Seine Frau giebt ihm das Zcugniß , daß er ebenso
geschickt stehlen , Fener anlegen und betrügen als morden
kann . Bis jetzt werden ihm außer der Ermordung und
späteren Verbrennniig des Boten der Escompte - Gesellschaft ,
Lamare , noch drei Verbrechen zur Last gelegt : der Dieb¬

stahl eines Gelbsacks vom Wagen seines Nachbars ,
bie Anzündung seines Stallgcbäudes , um eine Assekuranz -

Prämie zu erheben , unb der beabsichtigte Mord
eines alten Mannes — des Geliebten seiner Fran — uns

sich dessen Geld anzueignen . Jntereffant ist , daß er sich
zur Ausübung dieses Verbrechens technische Kenntnisse aus
einem Kolportage - Roman zu verschaffen suchte , der einen

ähnlichen Fall erzählte . Ein evidenter Nutzen dieser Art
von Litteratur , die neben derjenigen der Unsittlichkeit zu den

meist gelesenen in Paris gehört . Und doch giebt es auch
gute Bücher genug , die jedoch nur der intelligenten Minder¬

heit zugänglich sind . So hat der letzte Roman von Maurice
Barres „ Les Deracincs “ in den gebildeten Pariser Kreisen
rasch Verbreitung gefunden und seiner Tendenz wegen viel

für uub gegen sich sprechen gemacht . Barres sieht die Ursache
ber französischen Entartung bann , baß die kraftvolle Jugend
der Provinz , die nur in ihrem Lande und für dasselbe
segensreich wirken und von dort aus belebende Säfte

nach allen Richtungen senden könnte , sich ihrem heimath -
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Arbeiter des Schiffsbaues der Marinr aus dem Boden der be¬
stehenden Staats - und Gesellschaftsordnung wahrnehme . Der
Staatssekretär gebe keinen Pfennig Geld für die Zeitung und werde
auch ein etwaiges Defizit nicht decken . — Abg . Hahn ( fraktionslos )
bespricht die Mißhandlung eines deutschen Lehrers in Brasilien . Gr
tritt alsdann lebhaft für eine agrarische Wirthschastspolitik ein und
meint bezüglich des Börsengesetzrs , das ; eine nachsichtige Hand¬
habung desselben von der Arairrung erwartet werden müsse .
Dar Verbot des Terminhaiidels habe günstig gewirkt . Der
Vorwurf , daß der Bund der Landwirthe von Seite » der
Negierung unterstützt werde , sei unrichtig . — Abg . Ahlwardt
( fraktionslos ) geht unter großer Unruhe und unter allgemeiner
Heiterkeit auf die Ausführungen des Abg . Rickert ein , dessen An -
fchauungen tm Volke teilte « Anklang finden dürften . Die kleinen
Existenzen schwänden mehr und mehr . Ans dem Boden der bis¬
herigen Gesetzgebung sei ein Gedeihen des Mittelstandes nicht
möglich . Ihm müsse mit energischen Mitteln geholsen werden .
Ncduer fordert eine progressive Umsatzsteuer und wünscht , daß
Seitens der Negierung dahin gestrebt werde , durch geeignete Ge -
trcideanfaiumlungen in Speichern sich einen entscheidenden Ein¬
fluß auf die Preisbildung zu sichern , um die Ueinen bäuer¬
lichen Besitzer im Osten der preußischen Monarchie zu erhalten . Am
Schlüsse seiner Ausführungen wendet sich Abg . Ahlwardt gegen die
Inden und dankt ferner dem Hause für die ihm geschenkte Anf -
merlsamkeit . ( Heiterkeit .) Hierauf vertagt sich das Hau « . Es enl -
spinnt sich noch eine Reihe persönlicher Bemerkungen zwischen den
Adgg . Freiherrn v . Stumm , Singer und Bebel über den in der
heutigen Debatte erwähnten Redakteur Fink . Freiherr v . Stumm
( Reichst : . ) nimmt den Herrn Fink gegen die Bebanptnng des Abg .
Bebel , daß derselbe wegen Wechselfälschnng in Amerika bestraft und
deshalb veranlaßt worden sei , ans der Berliner Presse anszuscheiden ,
in Schutz , v . Stumm bezichtigt Bebel dabei der Verleumdung . —

Abg . Bebel : Herr v . Stumm hat mich für einen Verleumder er¬
klärt , für einen , der wider besseres Wissen etwas gesagt bat . Wenn
et das Wort Verleumder aufrecht erhalten will , dann müßte ich ihn
für einen gemeinen Menschen erklären . ( Große Bewegung .) —

Abg . v . Stumm : Ich habe nicht behauptet , daß Herr Bebel
ein Verleumder ist . Ich habe nur erklärt , daß Herr Fink diese von
Herrn Bebel vorgebrachte Behauptung für eine Verleumdung erklärt
hat , und die Erfahrungen in militärischen Dingen berechtigten
mich auch hier zu dem Schluß , daß Herr Bebel lcichtsertig oder
leichtsinnig solche Behauptungen weiter trägt . Im Uebrigeu kann
ich nur wiederholt erklären , daß ich es für eine Ehre halte , wenn
ich von jener Seite beleidigt werde . — Präsident v . Buol : Der
Abg . v . Stiimm hat über ein Mitglied des Hauses gesagt , er halte
es für eine Ehre , von diesem beleidigt zu werden . Dar ist eine
Beleidigung , ich rufe ihn zur Ordnung . — Da Stumm nach wie vor
behauptet , Herrn Bebel uicht selbst der Verleumdung bezichtigt zu
haben , soll in nächster Sitzung das Stenogramm verlesen
werden . Morgen 12 Uhr : Antrag der Geschäftsarduuugs -
Kommffsion über das Mandat des Abg . Paasche , sodann Fortsetzung
der heutigen Debatte und Militär - Strafgesetz .

Deutsches Deich .

* Kerttn , 16 . Dezember . Gegen den „ Kladderadatsch " soll
wegen seines beschlagnahmten Bildes ein Verfahren wegen „Majestäts -
beleidigung " eingeleitet worden fein . Die „ Staatsb .-Ztg .

" will
wissen , daß noch eine zweite Untersuchung wegen gleichen Vorgehens ,
veranlaßt durch einen Artikel über . Die Schönheit des Apfelsiuen -
ordeus "

, bevorstehe . Bis jetzt hat die Redaktion des „ Kladderadatsch "

noch nichts davon erfahren . ( In Juristeukreisen glaubt man uicht ,
daß sich aus dem Bilde betreffs der Christen und guten Soldaten ein
Majestätsbelcidigungsprozeß ausbaneu lasse .)

* Der Kaiser in Kiel . Der Kaiser und Prinz
Adalbert sind gestern um 3 Uhr 10 Minuten in Kiel ein -
getroffen . Im Gefolge befanden sich Admiral v . Knorr , Staats¬
sekretär v . Bülow und Contre -Admiral Tirpitz . Prinz Heinrich in
Begleitung des Admiral Köster , des Stadtkommandanten von Kiel
und des Oberbürgermeisters erwartete den Kaiser am Bahnhof . Der
Kaiser fuhr in einer Salonpinasse der „ Hohenzolleru " an Bord des
Kreuzers „ Gefion "

, welcher darauf die Kaiserstandarte hißte . Die
Schisse falutirten . Der Kaiser verblieb etwa zehn Minuten ans dem
. Gefion

" und hielt eii e Ansprache an die Mantn
'
chaften , in welcher

;r die Bedeulmtg der bevorstehenden Reise hervorhob und die Leute
timahute , sich tapfer zn halten und stets ihres Diensteides zu ge¬
denken . Der Kaiser wünschte ben Mannschaften herzlich Lebewohl .
Sodann begab er sich an Bord de » „ Tcutsch !and "

, wo er ' /« Stunde
verblieb . Um 4V < Uhr begab sich der Kaiser in das Kgl . Schloß .
Um 6 Uhr Abends fand große Galatafel statt , zu welcher eine große
Anzahl Einladungen ergangen war . Die Abfahrt der Geschwaders
erfolgte durch den Kaiser Wilhelm - Kanal heute Vormittag , 9 Uhr .

* Znr Klchtrnng des Kaufordernngr » . Ter Gesetz -
entwurs , betreffend die Sicherung der Baufordermigett , der gestern
im „ Reichsanzeiger

"
publizirt wurde , umfaßt 25 Paragraphen und

beruht auf folgenden Gruudzügen : In den durch landesherrliche
Verordnung bestimmten Bezirken ( § 1 ) wird im Fall der Errichtung
eines Neubaues ( § 2 ) den Bauhandwerkern und Bauarbeiterti für
ihre Bansorderungen ( 8 7 ) , falls deren Anmeldung binnen bestinimtcr
Frist ( § 6 ) erfolgt , eine Sicherungshhvothek an dem Baugrnudstücke
( Banhhpothek ) gewährt . ( § 10 .) Au dieser Bauhypoihek sind alle Bau -
Handwerker und Bauarbeiter zn gleichen Rechten betheiligt . (§ 14 .) Gegen¬
über anderen Rechten am Grundstücke bestimmt sich der Rang der
Bauhypoihek in der Weise , daß sie allen Rechten vorgeht , welche
nach einem vor Beginn deS Baues eiuzutrageuden Bauvermerk
eingetragen sind , und auch gegenüber früher eingetragenen Rechten
einen beschränkten Vorrang genießt , nämlich insoweit , als der Erlös

der Zwangsversteigerung den mit dem Bauvermerk einzutragenden
Baustellenwerth ober die Ueberfchüffe der Zwangsverwaltung
4 pCt . dieses BaustellenwcrtheS übersteigen . ( § 15 .) Besonders
geregelt ist das Verhällniß der Bauhypoihek zur Bangelderhypothek
( § 16 ) und zwar dahin , daß im Verhällniß zum Baugeldcrgeber
außer dem Baustellenwerth auch ein Betrag , der den aus den Bau¬
geldern zur Tilgung von Banforderungen geleisteten Zahlungen ent¬
spricht , dem Vorrecht der Bauhandwerker und Bauarbeiter ent¬
zogen ist . Die Bestimmung der Arnndsätze für die Bemessung des
Baustellenwerthes und die Regelung des FeftstellungsversabrenS ist bet
Lanbesgesetzgebung ober lanbeshcrrlicher Verorbnung überlasien . ( § 3 .)
Die Motive sind sehr umfangreich , und es wird darin gesagt : „ Der
Entwurf ist Überall bemüht gewesen , einen Ausgleich der wider¬
streitenden Jnterefsen zu fhtbeit . Durch seine Beschränkung auf das
Erreichbare mag er übertriebene Erwartungen enttäuschen . Immerhin
dürste er geeignet fein , auf eine Gesundung der Verhältnisse im
Baugewerbe hinzuwirkeu und damit nicht nur dem Interesse der
unmittelbar Betheiliglen , sondern auch dem allgemeinen Interesse zu
dienen ." ES ist aleichzeilig ein AuSsübrnngsgesetz für Preußen auS -
gearbeitrt , das 19 Paragraphen umfaßt und dem auch eine ein¬
gehende Begründung beigegeben ist .

* Zeutsch » Krimtualstaliftlk 1896 . Das Kaiserliche
statistischeÄmt veröffentlicht die vorläufigen Ergebniffe der Krimiual -
stalistik für das Deutsche Reich für 1896 . Im Jabre 1896 wurden
wegen Verbrechen und Vergehen gegen Neichsgesetze456,939 Personen
verurtheilt , darunter 44,212 unter 18 Jahre alt . Die Vernrtheilung
erfolgte bei 81,868 Personen wegen Verbrechen und Vergehen gegen
den Staat , die öffentliche Ordnung und Religion , bei 194,522
wegen Verbrechen und Vergehen gegen die Person , bei 179,132
wegen Verbrechen und Vergehen gegen das Vermögen und bei 1417
wegen Amtsvergehen . Beim Vergleich mit den Vorjahren sind die
Vernrtheilungen wegen Verbrechen und Vergehen gegen die Person
stetig und zwar wesentlich gestiegen . Die Zahl der Verirrtheitten
dieser Kategorieen betrna 1891 119,750 , 1892 157,928 , 1893 172,096 ,
1894 181,977 , 1895 187,834 und 1896 194,522 ; ebenso haben stetig
zugeuoinmen die Verbrechen und Vergehen gegen Staat , öffentliche
Ordnung und Religiorr , welche von 61,994 im Jahre 1891 aus
81,868 im Jahre 1896 gestiegen sind . Die Zahl der wegen Ver¬
brechen und Vergehen gegen das Vermögen Verurtheilteu betrug
1892 196,437 , 1896 179,132 , mithin 1896 17,305 weniger . Für
einige besoirberS wichtige Delikte steUcn sich die Zahlen der letzten
sechs Jahre folgendermaßen : Zahl der Personen , welche verurtheilt
wurden wegen

Unzucht
Gefährlicher Körper¬

verletzung
85,032
80,096

Diebstahls

91,143
93,014

Unter¬
schlagung

18,400
19,282

Betrug »

21,776
22,392

1896
1895

5076
4705

1894 4676 77,401 95,459 18,715 21,923
1893 43 -V 72,919 95,755 18,055 20,583
1892 3949 65,666 109 . 195 18,372 20,711
1891 3778 61,896 97,933 17,184 18,949

Von den 44,212 „ Jugendlichen "
, d . h . 12 bis unter 18 Jahre

alten Personen , wurden u . A . verurtheilt 21,484 wegen Diebstahls ,
8186 wegen Körperverletzung , 2912 wegen Sachbeschädigung , 2063
wegen Unterschlagung , 1704 wegen Betrugs , 1168 wegen Beleidigung ,
1109 wegen Hehlerei , 1088 wegen Ui zücht , 861 wegen Haussriedeiis -
bruchS , 588 wegen Urkundenfälschung , 521 wegen Jagd - und Fischerei¬
vergehens , 334 wegen Brandstiftung und fahrlässiger Inbrandsetzung ,
206 wegen sonstiger Siltlichkcitsverbrechen , 117 wegen Raubs und
Erpressung , 21 wegen Mords , TodschlagS und KindeSmords rc .

* Die 3nl ) l der Apotstrlie » hat im Deutschen Reich inner¬
halb des Jahres 1896/97 wieder erheblich zugenonimen ; sie beträgt
nunmehr 5254 . In Preußen ist sie von 2958 aus 2988 gewachsen ;
Bayern hat 617 Apotheken , Sachsen 288 , Württemberg 278 , die
Ncichslaude 233 , Baden 204 , Hessen 118 ; sonst hat kein Staat mehr
als 100 Apotheken . Von den prenßischeii Provinzen hat die Rheiu -
proviirz die meisten Apotheken , nämlich 519 ; daran reihen sich
Hannover ( 326 Apotheken ) , Schlesien (320 ) , Westfalen (282 ) ,
Sachsen (264 ), Brandenburg (240 ) , Hcsfeii -Nassan (277 ), Po !eu ( 141 ) ,
Ostprenßen ( 137 ) , Pommern ( 132 ), Westprenßen ( 117 ) . Durch¬
schnittlich trifft auf je 10,000 Einwohner 1 Apotheke ( bei 4,63 Aerzien ) ;
mehr Apotheken , als durchschnittlich aut sie entfallen würden , haben
Schwarzbnrg -Rudolstcidt ( nämlich 1,92 Apotheken aus je 10,000Ein -
wohner ) , Waldeck ( 1,73 ) , Schwarzbnrg - SondeiShaufen ( 1,66 ) . In
Preußen kommt aus 10,000 Einwohner noch nicht 1 Apotheke ,
sondern erst auf 1 Million Einwohner 94 Apotheken .

* Luv die T « rnlehrrrlnnr » - V »» fmtg , welche im Früh¬
jahr 1898 in Berlin abzuhalten ist , ist Teliniii auf Montag , den
23 . Mai 1893 , und die folgenden Tage anberaumt morden .
Meldungen der in einem Lehramte sleheirden Bewerberimie » find bei
der vorgesetzten Dienstbehörde , Meldungen aiiderer Bewerberiiinen
bei derjenigen Königlichen Regierung , in deren Bezirk die Betreffende
wohnt , spätestens bis zum 1 . April 1898 anzubringen . Die in Berlin
wohnenden Bewerberinnen , welche in keinem Lehramte stehen , Haden
ihre Meldungen bei dem Königlichen Polizeipräsidium in Berlin
einziireicheu . Die Meldungen können nur darin Berücksichtigung finden ,
wenn ihnen die nach § 4 der Prüfungsordnung vom 15 . Mai 1891
vorgeschriebeneir Schriftstücke ordnungsmäßig beigesiigt sind . Die über
Gesundheit , Führung und Lchrthätigkeit beizubriugeriderr Zeugnisse
muffen in neuerer Zeit ausgestellt sein . Die Anlagen jedes Gesuches
sind zu einem Hefte vereinigt einziireicheu .

* Rmidschmr im Reiche . In dem Prozeß wegen Be¬
leidigung des Pastors v . Bodelschivingh , sowie der
Pastoren , Aerzte 20. der Anstalt „ Bethel " wurde der Angeklagte
Maler Paßler zu zwei I ihren Gefängniß verurtheilt . Der Mit¬
angeklagte Bitchdruckereibcsitzer Schumanu wurde sreigesprochen .
Mau Halle über die unglaublichsten Vorgänge in der Anstalt „ Bethel "

berichtet , ohne daß irgendwie ein Beweis erbracht werden konnte .

Airstand .

» Vesterrrich - Ungartr . Der „ Deutsche Verein ' in Prag
nahm eine vom Oberlandinarschall Lippert mottete Resolution
an , in der erklärt wird , daß die Deutschen Prags auch in den schreck¬
lichen Ereigniffeu der jüngsten Tage keinen Anlaß sehen , von ihren
berechtigten Ansprüchen am Mitbesitz der Hauptstadt Prag zurück¬
zutreten . — Eine Kuiidmachulig des Rektors der deutschen Universität
in Prag enthält eine dringende Aufforderung , die das Ziel
verfolgt , eine Abriahme der Frequenz an der Prager deutsche »
Hochschule hintanzuhalten . Der akademische Senat werde die
Studirendeii in ihrem Rechte des nicht entziehbaren Aufenthaltes
und der freien Bethätignng innerhalb der Schranken des Gesetzes
aufs Entschiedenste schützen . — Bei den Plünderungen in
Weinberge und Zizkolv wnrden im Ganzen 40 Soldaten
verletzt , zumeist durch Steinwürfe , und zwar 8 schwer , 32 leichter .
Von den Osfiziereu wurden drei leicht verletzt .

* Italic » . Man schreibt der „ Franks . Ztg .
" aus Nom vom

10 . Dezember : Man erinnert sich , daß Monsignore Brougidou , der
dem Papst die Jubiläumskirche in Trastevere dedizirte , die große »
Summen , die ihm aus der ganzen Christenheit eiugiugen , derart
verbaute , daß Papst Leo XIII . noch eine Million beisteuern mußte .
Unter den Summen , die so verbaut wurden , befanden sich auch
Mestegelder für — 260,000 Meffert . Der Papst hat deshalb dttrch
den Karditialsiaatsfekretär Nampolla ben Kardiualvikar Parochi au -
weisen lassen , dafür Sorge zu tragen , daß diese 260,000 Messen noch
nachträglich gelesen werden , damit die edlen Spender nicht um ihr «
gute Jiitenticn betrogen würden .

* Schweden und Rarwegei, . Ein von der Regiermig der
Vereinigten Staaten von Amerika entsandler Manu ist in
Trondhjem etugelroffet , mit dem Auftrage , 1000 Rennthiere an -
zukaufen , sowie 100 Mann auzuwerben für eine Eutsetzungs -
Expedilion nach Clondyke .

* Kriechenland . Alts den amtlichen Listen der griechischen
Verluste im letzten Kriege geht hervor , daß da » griechische Heek
400 Mann — sowohl Tobte , als auch Verschollene — verloren hak .
Das sind genau 100 Manu mehr , als Leonidas beidenThermopylen
verlor , nur mit dem Unterschiede , daß er überhaupt nicht mehr besaß .
Die Berwundeteu sollen sich auf 2000 belaufen , doch fügt der Bericht
hinzu , daß die meisten nicht „ authentisch " verwundet sind !

Ans Kunst und Zebru .

— Mohltljällglreito - Konzert . Die Gesellschaft „ Drei »
klang "

, welche sich besonders die Pflege des Ensemble - und Chor -
Gesangs angelegen fein läßt , gab gestern in einem Kuchen -Konzert ( in
der Ringkirche ) erfreuliche Proben von dem löblichen Streben , da »
diesen Kreis Dorneljni -flebilbeter musikalischer Dilettanten beseelt . In
Herrn Kantmervirlnos O . Bruckner hat die Gesellschaft einen
ziel bewußten Dirigenten gefunden , der dem verständigen Grundsatz
huldigt , mit bett zur Verfügung stehenden Kräften lieber einfachere
und leichtere Ausgaben in möglichster Vollendung zn lösen ,
als bie Zuhörer mit traurigen Halbheiten zu martern .
Was gestern von dem Verein gesungen mürbe , legte von gut »
geleitetem Studium und sicherem Erfaffen Zengniß ab . Die
Intonation in ben Chören von Gruber ( nicht Grüber — wie da »
Programm meldete ) , Jadassohu ( nicht Jadossorr ), Klein und
Mendelssohn ließ wohl vorübergehend noch zn wünschen übrig ,
doch war bie Klangwirkung im Allgemeinen sehr ansprechend ,
die Aussprache beutlich , der Vortrag geschmackvoll niianefrt .
Zwei gemischte Quartette von Rischbieler ( nicht Rieschbieter )
und Seiffert — vorgetragen von Fräulein Scheibler , Frau
v . Nies

'
seu , Herrn Dr . Cuntz nud Herrn Dr . v . Riessen — er¬

freuten bnrch ihre harmonische Abgestimmtheit und ließen erkennen ,
über Wie hübsche und mohlgebildete Stimme » der Verein im Ein¬
zelnen verfügt . Zwischen den Ensemble -Nummerrt wurden verschiedene
Soli zu Gehör gebracht . In erster Reihe muß hier Herr E . La
Pierre genannt werden , besser weicher , wohllautender Baryton in
den „ vier geistlichen Liedern " von Beethoven zu vorzüglicher Geltung
kam ; bei aller Einfachheit und Schlichtheit zeigte der Vortrag die innigste
Empfindmigswärnie nnb sprach ganz unmittelbar zu Herzen . Eine
junge Sopranistin Fräulein Nienstedt sang bie Arie „ Nmi beul
bie Flur " aus Haydns „ Schöpfung " und überraschte durch Aumitth
des Organs und sorgfältige Aussührnng der Koloralureu . Irr dem
Duett aus Mendelssohns „ ßobgefang " konnten Fräulein Lampe nnb
Frau La P i e r re ( trotz merkbarer Indisposition ) ihr gut musikalische »
Verstäirbriiß erweisen , und in dem „ Gebet " von Hiller entfaltete Herr
N u st einen kernigen , sympathischen Baryton , der bei weiteren
Studien sich gewiß noch erfreulich entwickeln wird . Der Dirigent
des Vereins , Herr O . Brückner , fehle dem Ganzen bie Krone
auf bnrch ben künstlerisch vollendeten Vortrag einer Corellischen
Cello - Sonate . Als Begleiter snirgirte Herr Organist Schantz ,
welcher außerdem noch eine größere Reihe Orgelkompositiouen
von Wermann , Rheinberger u . A . mit bestem Gelingen zur
Wiedergabe brachte . Da » Orgel - Andante von E . Diener ,
einem hiesigen jüngeren Tonkürrstler , ist zwar nicht streng kirchlich
gehalten , bekundet aber ein erfreuliches Talent für melodische und
harmonische Gestaltung . Da » Konzert sand zum Vorlheil einer
Weihuachlsbescheernng für Arme statt und war so zahlreich besucht ,
daß der beabsichtigte Ziveck gewiß in vollste ' Maße erreicht
sein wird .

* El » „ Mastodon " . Die Rheinische Naurriorschende Gesell¬
schaft erwarb für das Mainzer Museum ein eigenartiges Stück . Zu
Beginn dieses Monats deckte nämlich ein Landwirth bei Alzey in
einer Sandgrube den Unterkiefer eines Mastodon — fchweiueartigen
Riefenelephanten — aus . Nach dein „ Mainz . Tgbl ." ist der Kiefer
ohne die Schneidezähire 1 ' / - Meter lang , die Schncidezähne selbst
haben eine Läirge von 80 (Zentimeter . Ein Nachmittag nnb

lichcn Boden entreißt und nach Paris eilt , wo sie

entwurzelt und entkräftet in diesem Pfuhl der sittlichen und

physischen Vcrdcrßniß zu Grunde geht . SBort „ dc'
racine “

( entwurzelt ) , der Titel des Buches , hat sich seit dem Erscheinen
des Werkes der französischen Sprache als neuer Begriff eiu -

verlcibt . Es wird damit jeder in Paris wohnende Provinzler
bezeichnet . Die dcceulralistische Tendenz thcilt Barros mit

seinem schriftstellerischen Kollegen Paul Bourgct , der dem¬

selben Gedanken vor einigen Tagen , bei Gelegenheit der

Einführung eines neuen „ Unsterblichen
" in die Akademie ,

des Schriftstellers Audro Theuriet , Ausdruck gab . Es sei
nicht genug , meint er , in einem Lande geboren und erzogen

zu werden , man müsse auch die thatkräflige Periode,seiner
Reife unter dem belebenden Einflüsse der vererbten heimath -

lichen Atmosphäre zubringcu . Wer sich ihr entreißt , zer¬
bricht das heilige Band zwischen Mensch und Boden .

Außerhalb derselben aber gebe es weder ein glückliches
Familienleben , noch Einheit des nationalen Wirkens , weder Ge¬

sundheit des Geistes , noch Sicherheit des Willens . Wie die beiden

soeben erwähnten Ausführungen , so wendet sich anch der

jüngste litterarische Erguß eines dritten berühmten Mannes

der Feder an die französische Jugend . Es ist ein heute im

Buchhandel als Broschüre erschienener Brief Zolas an die

Jngeud aus Anlaß der feindseligen Kundgebungen , welche
die antisemitische Studentenschaft wegen seiner Eingriffe in

die Affaire Drcyfus gegen ihn veranstaltete . Ein feuriger

Aufruf an die „ Arbeiter der Zukunft
"

, daß sie eingedenk

seien der großen Aufgaben , die ihrer harren . . . Und in

dieser dringenden Bitte : „ O Jugend , Jugend ! Ich flehe

Dich an ..... sei arbeitsam , sei freidenkend , sei dankbar

dem Andenken Deiner Väter , sei immer gerecht , und vor

Allem , o Jugend , Jugend , sei menschlich und edell .....
"

verrüth sich da nicht der angstvolle Glanbe , daß die franzö¬

sische Jugend all '
dieser Eigenschaften baar sei ?

Dem litterarischen Ereiguiß von heute reiht sich das Kunst -

ereigniß von morgen an : die erste Aufführung eines Dramas

von Octave Mirbeau , betitelt : „ Les manvais bergers “ . Die

Pariser Blätter , die sich nun schon zwei Wochen lang ohne

Theater - Premiere behelfen mußten , ersetzen sich und dem

Publikum den Schaden , inbent sie schon vor der Ausführung

lange Artikel über das morgige Stück veröffentlichen . Die

Sache bietet aber anch dreifaches Interesse : in Bezug auf
den Dichter , das Werk und die Darsteller . Octave Mirbeau

ist Pamphlctist und Lyriker zugleich , etwas in der Art von

Jonathan Swift , dem großen englischen Satiriker . Wie

bei diesem , so ist auch bei Mirbeau der edle Zorn gegen
die Heuchelei in allen ihren Formen , der weltlichen ,
politischen und künstlerischen , der große Gärstoff , dem seine

besten Werke ihr Gelingen verdanken . Die bekanntesten
darunter sind „ Calvairo “

, „ l ’Abbe Jules “ und „ Sebastien

Roch “ . Bisher waren es nur Nomane ; zum ersten Male

wird , sich der Autor auf dem Theater versuchen . So ist
es denn eine Erstaufführung im doppelten Sinne , und

wenn die Nachkritik so viel Lob enthalten wird als

die Vorkritik , wird Mirbeau sich zufrieden geben können .

Das Stück hat schon deshalb Aussicht auf Erfolg , weil c5

sich auf dem , in unseren Zeiten packendsten Gebiete der

sozialen Kämpfe bewegt . Dazu kommt das anerkannte

Talent des Dichters . „ Mirbeau wird ein Dramatiker ersten

Ranges werden . . . . Sein Werk ist nicht nur schön , nicht

nur von hohem Gedankenflug , sondern auch die Situationen

find treffend , geschickt und natürlich herbeigeführt . Der

Dialog ist von unerhörter Abwechslung , der Reihe nach bald

rhhrcnd bald leidenschaftlich , real , kühn herausfordernd , be¬

redt , humoristisch ! " Mit diesen Worten empfiehlt das neue
Stück Fran Sarah Bernard , die Meisterin der Reklame ,
hier zugleich Darstellerin der Hauptrolle und Direktrice des

Theaters „ Renaissance
"

, in welchem das Drama zur Auf¬

führung gelangt . Sie ist es auch , welche die Angst gewisser
Kreise vor sozialen Dramen — wenn sie auch nur auf dem

Theater sich abspielen — geschickt zu beruhigen versteht . Es

ist kein Tendenzdrama , obwohl cs ein Arbeitermilieu schildert .
Der Unternehmer ist kein Uugchener , nur ein Verwirrter ;
die Arbeiter sind keine Helden , keine Opfer , nur der

Aufklärung bedürftige Kinder . Herbei ihr Damen und

Herren ! Bezahlt Eure theuren Logen , Ihr werdet nichts lln -

augenchmes zu hören bekommen , und Ihr werdet die große
Sarah in einem noch nie gesehenen Kostüm erblicken , in

demjenigen einer armen Arbeiterin ! In der Thal wird es

hier weder Seide noch Dlnmen , weder Schmuck noch Pelz -
werk , ja nicht einmal Schminke geben . Einfache , abgenutzte
Röcke , schäbige Schürzen , ein Zwirnnctz auf schmucklos ge¬
rafftem Haar , dies ist der Aufzug , in dem die dramatischen
Künstlerinnen , in Paris zugleich die Pionierinnen der Mode ,
diesmal erscheinen werden . Um sich 200 solcher abgenutzten
Anzüge zu verschaffen — denn so viel erfordert die Hand¬
lung — , kaufte man in der „ Belle Jardiniero “ ebenso viel

neue Kostüme , schickte sie in die Arbeiterstädte des Nordens
und tauschte sie gegen alte um . Sie wurden natürlich sorg¬

fältig deSinfektionirt ; trotzdem weinten die armen Theater¬

prinzessinnen , als sie zum ersten Ma ! bei der Probe die

Kleider anlegen mußten . Nur Sarah hüllte sich heldenhaft
in das Gewand der Armuth : hat sie doch mehr als die

Anderen dabei zu riskircn . Ihre berühmte Magerkeit wird

diesmal vielleicht einen gar zu naturalistischen Eindruck

machen .
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ein voller Vormittag gingen darauf bis der Kirfer , der in
nassem , morschem Zustande sich befand und dabei seine vicrtbalb

Certtner schwer war , unter Zuziehung zweier Angestellten des Römisch -

aermonifcheu Museums so weit mittels Bandagen , Gipsverbands und

einacaivster Eiscnstaiigeii , die der Form des Kiefers angepaßt werden

mutzten gefcftigt war , daß er endlich an dar Licht der Sonne ge¬
tragen werden konnte . Die Stadtverwaltung Mainz wird die er¬
forderlichen Gelder gut Erwerbung des Fundes für das Museum

gut Verfügung stellen .
* Kleine Klittlreilung . Die meisten Wiener Zeitungen

kündigen den schon gemeldeten Rücktritt des Direktors des Burg -
thcaters , Burckhard , infolge des schlechte » Geschäftsgangs an .
Bnrckhard , der mit Gautsch befreundet ist , soll Hofrath am Ver -
waltnngSgerichlShofe werden . Als Nachfolger nennt man Emil Claar ,
Paul Schlenther , Adolf Wilbrandt und Adam Miillcr - Gutleudrunu .

Ans Stadt und Zand .

Wiesbaden , 16 . Dezember .
— GefchichtoKalender . 16 . Dezember . 1742 . L . Fürst

v . Blücher , preuß . Feldherr , * Rostock . 1770 . L . van Beethoven ,
Tondichter , * Bonn . 1804 . Chr . F . Weife , Schriftsteller , ch Leipzig .
1822 . Ang . Meitze » , Nationnlökoiiom , * Breslau . 1830 . K . Tisza ,
Ungar . Staatsmaii » , * Großwaidcin . 1836 . Ernst v . Bergmann ,
Chirurg , * Rohe » , Livland . 1836 . Jod . G . Nägeli , Komponist ,
t Zürich . 1859 . Will ). Grimm , Sprachforscher , t Berlin . 1871 .
W . Häring , Schriftsteller ( Willst ). Alexis ), f Arnstadt . 1878 . Karl
Gutzkow , Schrisstcllcr , f Sachsenhausen . 1878 . Rich . Hartmann ,
Maschinenfabrikant , ch Chemnitz . 1878 . Louis Schneider , Schriftsteller ,
f Potsdam . 1879 . I . E . Wavpäus , Geograph und Statistiker ,
f Göttingen . 1696 . Jos . v . WasielcwSki/ . Musiler und Mnsilschrisl -
stellcr , f Sondershanfcn .

- o - Vrrsonnl - Unchrichtrn . Herr Pfarrer Grüuschlag
zu BcrgeberSbach ist zum Dekanats -Verwalter des Dekanats Herborn
eruanut worden . — Die von anderer Seite gebrachte Nachricht ,
Herr Negierungsrath Wieland , der Vorsitzende der hiesigen
Linkonnneusteuer - VeraulagungS - Kommission , sei in gleicher Eigen¬
schaft nach Frankfurt a . W . versetzt , bestätigt sich nicht . — Herr
EerichlSassessor Or . FolleniuS , seither Hülfsrichter am König !.
Landgericht hier , ist zum 1. Januar c. zum Amtsrichter bei dem
Königl . Amtsgericht hier einannt worden .

G . Sch . Residruztsteater , Herr Dr . Ranch hat bei seiner
neulichen Anwcsetibcit in Berlin den überall mit glänzendem Erfolge
in Scene gegaugene » Schwank . Aschermittwoch " von Haus
Fischer und Jarno erworben . Derselbe gelangt an einen , der Weih -
nachtsfeicrtagc zur Ausführung . Zu „ Eine tolle Nacht " sind die
Proben so weit gediehen , daß am Saiustag bestiunut die erste Auf¬
führung stattfiudet .

— Eine Abschledofeler fand in Herborn für den von
dort hierher versetzten Herrn Gkncralsuperiutcudcnten D . Maurer
statt , welche Zeugniß gab von den liefen Shmpathicen , deren sich
Herr Maurer an der .langjährigen Stätte seiner Wirksaiukrit erfreut .
Der Magistrat von Herborn batte die Einladung zu einem Festessen
im Saale des „ Hotel ginn Ritter " erlassen , und etwa 70 Herren
aus Herborn , den zum Landkirchspicl gehörenden Orlen und auch
auS Dillenburg hatte » sich dazu «iitgesuudcn . Nachdem der Herr
Gcneralsuperintendent , abgeholt von den Herren Bürgermeister
Dr . Siegfried und Stadtverordiletenvorslkher Stoll , erschienen war
und bald darauf das Essen begonuen hatte , eröffnete die Reihe der
offiziellen und sonstigen Ansprachen Herr Blligermeister Dr . Siegfried .
Er gab zunächst den Gesühlen der Freude und des Stolzes Aus¬
druck , daß dem scheidende » Mitbürger eine so überaus ehrenvolle
Berufung geworden sei , aber in dicseFreitdc mische sich der Schmerz
darüber , daß durch diese Berufung das Scheiden des Herrn Geueral -
superiiitcndenten aus Herborn und seinem seitherige » Wirkungs¬
kreise bedingt sei , in welchem der Scheidende überall bei Hoch und
Niedrig gleiche Anerkennung und Achtung und Liebe genossen habe
wegen seines leutseligen Wesens , seiner treue » Amlsthätigkcit ,
steten Dienstbercitschaft und nicht zuni Wcuigslcu wegen seiner
alle Zeit bewiesenen Toleranz . Die Ansprache klang aus in
dem Wunsche , daß auch im neuen erweiterten Wirlungslreifc noch
lauge Jahre freudig zum Segen der nassauischen Landeskirche weiter
zu arbeiten dem Herrn Geireralsuperintendenteu vergönnt sein möge ,
und in ein dreimaliges Hoch auf den Gefcierteti , in welchcs alle An¬
wesenden begeistert cinstiiumteu . Ein zweiter gleich beifällig anf -
genomnikner Toast des Beigeordneten Herrn Rückert galt der Gattin
des Herrn Gencralsuperintendenten , der alle Zeit in der Stille des
Hauses nach echt deutscher Art treu wirkende » Hausfrau und
Mutter und httlfsbereiten , nach Kräften da » Wirker , des Gatteri
unterstützenden und ergänzenden Psarrsrau . Der Herr Geuerak -
superintendent dankte zugleich auch im Namen feiner Frau
für die ihn freudig überraschende Feier mrv die ehrenden Worte
der beiden Vorredner . Judeß habe er nur alle Zeit seine Pflicht zu
thun angestrebt . Wenir dies Bcstrebcn die Anerkerrnnng seiner Mit¬
bürger gefunden habe , so freue ihn dies , doch gebe er stets freudig
Gott die Ehre , der ihn durch mancherlei Führungen bis hierhin
treu geleitet habe und weiter führen möge . Herr D . Maurer gab
nun einen überaus interessanten Rückblick auf fei » erstes Kommen
nach Herborn als Kandidat Ende der 50cr Jahre . Damals ging
es im Postwagen von Wiesbaden über Limburg und den Wester¬
wald nach Herborn , wo der junge Kandidat von seinen , Ouartier -
w,rth , dem jetzt noch lebende » Vater des Her, » Seminar -
lehrers Schreiner , empfangen wurde . Mit einer Blendlaterne
in der Hand leuchtete dieser dem Ankömmling durch die
herrschende Fiusterniß und den infolge Regenwelters nicht geringen
Schmutz nach dem Hause am Markt zn seiner Wohnung . Schon
wahrend seiner Kandidatenzeit habe er damals Herborn und seine
Bürger schätzen und lieben gelernt , und noch heute erinnere er sich
mit Freuden dieser Jugendzeit . Nach mehrjähriger AinlSthätigkeit
in Hochheim und zebnwöcheiitlicher Slmtirnug in Fleisbach sei er
daun im Winter 1863 bei bitterster Kälte zum zweiten Mal „ ach
Herborn gekommen , und zwar als zweiter Pfarrer . Nicht
so wirthlich wie heute sei cS damals im zweiten Pfarr¬
haus geweseii , wo durch die verbleiten Fenster der Wind
klappernd blies und der Ofen sich beharrlich weigerte , die
für die Ankömmlinge , vor Allein für das in dicke Kissen gehüllte
erstgeborene Söhnchen nöthige Wärine aurzustrahlen . Und als daun
die Nacht sich senkte , wagte kein Lichtlein auf der Straße und dem
Kirchberg den Kampf gegen die eindriugeude Fiusterniß . Von den
Menschen , die damals ihm näher getreten , seien schon viele in die
© i’JiBteit ciugegangcn , und das Leben seit jener Zeit habe ihm im
Wechsel Leid wie Freud

' zugethcilt im eigenen Heim , wie auch in
seiner Amtsthätigkeit , die ihn wie wohl keine andere in stete und
funlgste Berührung mit den Wechselfällen im Leben der Gemeinde -
^ " Skhörigen gebracht habe . Biel , viel habe im Laufe der 34 Jahre
sich Herborn zu seinem Vorlheil verändert , und vieles sei in dieser
Zeit zum Besten seiner Bürger geschehen . Mit einem dreifachen Hoch
auf das Wachsen , Blüheii und Gedeihe » Herborn ; im Inner » wie
nach Außkii schloß der Herr Generalstiperintendent seine allseitig mit
großem Jntereffe aufgenommeuen Worte . Bei ferneren Reden und
Toasten nahm die gelnngene Veralistaltuug der „ Z . f. d . D ." zufolge ,der wir diesen Bericht entnehmen , eiueu de » Gestierten in hohem
Grade ehrenden Verlauf .

— Walhalla - Theater . Das Spezialitätcn -Thealer ist heut -
znsiige eine Macht , mit der man rechnen muß . Wenn mau bedenkt ,
daß btefeS Gebiet vor einigen Jahren sozusagen noch in den
Wmdeln lag , und daß dieses uuscheinbare Baby jetzt in einen großen

Leben und Kraft ausgewachsen , da fragt man sich un¬
willkürlich nach den Ursachen dieses schnelle » EniporblühenS . Ist
88 uur die augenblickliche Laune des Publikums , das Vergnügen
an bumwechselnden Bildern und glänzenden Schaustellungen hat , oder
sind es thalsachlich die gebotene » Leistungen , welche solches Jntereffe
beanspruchen ? Nun , was das letztere aubelangt , so waltet wohl
kein Zweifel mehr ob ; denn man braucht nur eine » Blick auf das
Programm der Spezialttäten - Bühne von früher und jetzt zu werfen ,um sofort zu erkennen , daß sich die Leistungen der Artisten be -
dkuteud verfeinert haben . Bei dem Kampfe , der in diesem Reiche
naturgemäß heiß entbrannt ist , seitdem es sich einfach um Sein oder
-cttchtsem handelt , müssen die Kräfte des Eiuzeluen bis anss Acußerste

angespannt werden , und so bekommen wir jetzt Leistungen auf der
Spezialitäten - Bühne zu sehen , die man nur bewundern kann . Thctt -
sächlich steht das Variots , wenn es gut geleitet wird , jetzt auf einer
Höhe , die unsere Vorfahren nicht ahnen konnten . Was heute von
der Direktion unseres Walhalla - Theaters , der schönsten und best -
eingerichteten Spezialitäten - Bühne uliferer Stadt , geboten wird ,
genießt mit Recht die Sympathie des Publikums . Heute , Douners -
tag , den 16 d . W ., wird wieder eine neue Künstlerfchaar , die für
die zweite Dezember - Hälfte verpflichtete , ihren Einzug halten , unter
der ebenfalls ganz bedeutende Namen vertreten fiiib . Doch wir
wollen nicht voreilig sein und aus der Schule plaudern , sondern
abwarten , was der Weihnachtsmann uns im Walhalla -Theater be -
scheeren wird .

— yeber den stenographischen Unterricht in den
MlUtlirschnlen sprach am Mittwoch Herr Paul in der Steuo -
graphieschule ( Lehrstraße ) . Die ersten Versuche , die Stenographie
beim Militär einzuführeu , machte Geueralniajor Salpius 1822 in
Berlin ( System Horstig ) bei Offiziere » nnb Hörern der Kriegs¬
akademie . 1841 ertheilte Stolze an 7 Offiziere de » große » General¬
stabes Unterricht >v . Roon , v . Gersdorff , v . Voigt -Rhetz u . 521.) . Im
Jahre 1846 gabStolzean52OffiziereUi,terricht . Auch im Auslände war
man bestrebt,dieStenographie beimMilitärciiizuführen,fo inOeüerreich ,
Frankreich , Italien , Dänemark . 1895 erließ der damalige preußische
Kriegsminisler Bronfart v . Schellenvors eine Versügung , wonach die
Stenographie im Heere eingeführt werden sollte , und zwar wurde
das Stolzesche System gewählt . Nach Rücktritt dieses Ministers
wurden von dem neuen Kriegsminister v . Goßler drei Systeme zn -
gelasien . Der Reichstag bewilligte 32,000 Mk . für diesen Unterricht .
Ein Antrag des Reichstagsabgeordiiete » Dr . Pichler , das Gabels -
bergerfche System allein eiuzusühren , wurde abgelchnt . Kurz vor
Beginn des Unterrichts wurde auch » och dar Einigungssystem
( Stolze - Schrey - Velten ) zugelassen . Nach Stolze und Schrey wird
jedoch fast gar nicht unterrichtet , und kommen deshalb nur das
Gabelsbergerfche und das Eiuigungssystem in Betracht . Das
Einigiiiigssysteiu ist von mehr den » 200 Truppentheilen gewählt ,
und der Statistik nach werde » ca . 6000 Militärpersonen danach
unterrichtet . Die Stenographie ist nicht allein von Nutzen für das
Militär bei Parole - Ausgabe und im Kriege bei Befehls -Empfang ,
fondern ist auch nach dem Uebertrilt der Unteroffiziere in den Civil -
dienst für diese von großem Werth . Jedenfalls wird bei Einsührnng
der Stenographie in die Schulen wohl kein System gewählt werde » ,
welches vom Kriegsministerinm nusgefchloffen worden ist . Wenn
die Stenographie Volkseigenthum geworden ist , wird sie auch von
Einfluß fein auf die geistige Entwickelung des Volkes . Die an¬
wesende » Vertreter verschiedener Systeme dankten dem Rcdiier für
den objektiv gehattenen Vortrag .

— Jubiläum . Am 13 . d . M . waren es 25 Jahre , daß Herr
Gustav Warnecke , Webergaffe 22 hier , das Amt als Aichmeister
leitete . Möge es bemfelbeii vergönnt fein , noch weitere 25 Jahre in
derselben Weise als Aichmeister lhälig zu fein .

— ZandruirthschaftUcheo . Ans Veranlassung des XIII . land -
wirlhschaftticheii Vezirksvereins hält am nächste » Sonntag , de »
19 .. Dezember , Nachmittags 4 Uhr , im Damensaal des „ Hotel
Noniienhos " dahier Herr Lehrer Wittgen - Nordenstadt einen
Vortrag über : „ Die Erhaltung vieler Millionen durch Hebung und
Förderung der Geflügelzucht " . Herr Lehrer Wiltgen hat in diesem
Jahre im Auftrag des Direktoriums des „ Vereins Naffauischer
Land - und Forstwirlhe " eine Reise zuni Zweck des Studiums der
Geflügelzucht nach Bayern , Württemberg , Vaden , Hessen und dem
Elsaß unternomnien und wird nun im obeugenaunten Vortrag seine
Erfahrungen mittheile » , die er auf dein erwähnten Gebiete dort
gesammelt hat . Mitglieder und Freunde des Vereins sind eingeladen .

- o - Kon einem Schlaganfall betroffen wurde heute Morgen
vor deut Schiedsmann im Ralhhans Herr Rentner Driemaier
von l; ier . Der alte , etwas cholerisch beanlagte Herr war von einem
hiesigen Architekten wegen Beleidigung vor die Schranken des
Schiedsgerichts geladcn worden und gericlh hier gleich bei Begin »
der Verhandlniigen in eine furchtbare Aufregung , die denn anch de »
bedauerlichen Unfall zur Folge hatte . Von einer Anzahl Feuer¬
wehrmänner wurde Herr Driemaier in das städtische Krankenhaus
gebracht , wo er nun schwer krank , wen » auch nicht hoffnungslos ,
bnriüebei liegt .

— Wohltliiitlge Sammlungen . Bei dem Verlag des
„ Wiesbadener Tagblatt " find ferner eingegangen : Für das Ver -
sorgnngkhaus , die Angcnheilanstalt , die Blindenschule , den kranken
Sprachlehrer , die arme Witlwe mit 3 Kindern , de » eines künstlichen
Beines bedürftigen Knaben und Frühstück für arme Kruder je
10 Mk . von Fran H ., für das Rettnngrhaus von Ungenannt 5 Mk .,
Frau H . 10 Mk ., für Kohle » für Arme von Frau H . 20 Mk ., für
die Herberge zur Heimalh von Ungenannt 5 Mk ., für das Lindei :-
hairs von Ungenannt 10 Mk ., für das Panlinenstist von Fr !. Köster
3 Mk ., für eine alte , arme Frau von Frau A . S . 3 Mk . — Herz¬
lichen Dank Namens der Bedachten .

- o - Submission . Nach den heute auf dem Kanalbanamt
geöffneten Offerten fordern a ) für die Herstellung der Entwässerung
einer Abort - und Pissoir - Anlage des Wärterhaufe » im neuen Fried¬
hof : W . Becker 1481 Mk . 30 Pf ., C . Lendle 1470 Mk . 25 Pf .,
H . Dörr 1452 Mk . 35 Pf . und C . Becker u . A . Müller 1584 Mk .
40 Pf ., b ) für die Ausführung einer Closet - und Pissoir - Anlage
im östlicheii Flügel der Theatec - Kokonnade : W . Hartman » 730 Mk .,
C . Lendle 770 Mk ., H . Dörr 685 Mk . und C . Becker u . A . Müller
706 Mk . 65 Pf .

— Iie Vaeanzeir - Liste für MUitiie - Anwärtrr Ao . 50
ist unentgeltlich in unserer Expedition einznfehen .

— Igstadt , 15 . Dezember . Am Sonntag , teil 19 . d . M .,
Nachmittags 3 ‘/i Uhr , findet im Saale des Herrn Kleinschmidt
hierselbst eine Versammlung des l au dw irthschaftl ichen
Waiiderkafinos mit folgender Tagesordnung statt : 1 . Vortrag
des Vorsitzenden Herr » Goßmanii . 2 . Vortrag des Herrn Kreis -
obsibaulehrers © robbe » über Düngung . 3 . Verschiedenes . Mit¬
glieder und Jiitereffeiiten sind eingeladen . — Am Samstag , de »
18 . d ., findet in Kloppenheini ( „ Zur Krone " ) eine Kasino -Vcr -
sammlilng statt .

* Erbach «t . $ 11) . , 15 . Dezember . Des Attentats auf den
Administrator Dem verdächtig sind zwei hiesige Einwohner ver¬
haftet wordeii . Die Verhaftung ist erfolgt auf Grund der Nach¬
forschungen , die ein Berliner Polizeibeamter dahier anstellte . ( Im
Mai l . Js . wurde in Erbach ans Herr » Administrator Der » ein
Atleittat auSgeübt . Derselbe kam mit dem letzten Zug von
Wiesbaden . Ans dem Heimwege von der Bahn wnrden in der
Dunkelheit zwei Schüffe auf ihn abgegeben . Glücklicher Weise blieb
Herr Dem unverletzt . Man stellte allerlei Vermulhungen hinsichtlich
des Attentäters auf , doch blieb es bei den Vermulhiingen , und nach
und nach schlief die ganze Angelegenheit ein . Keineswegs wuchs aber
Gras über der schwarzen That , vielmehr wachte das Auge des
Gesetzes . Seit ungefähr 14 Tagen weilte incognito ein höherer
Kriminalbeamter aus Berlin is Erbach zur Untersuchung der
Affaire . Seinen Bemühungen scheint es gelungen zu fein , dem
Thäter auf die Spur zu kommen .)

* Limburg , 15 . Dezember . Heute wurde die Obertiefen¬
bacher Mord - Affaire verhandelt . Der Hanptangeklagte
Stamm hat sich , wie schon gemeldet , in der vorletzten Nacht durch
Selbstmord dem Richterspruch entzogen . Die Mitangeklagte Ehefrau
des ermordeten Schneider gab zu , ein Verhältniß mit Stamm gehabt
zn haben , und leugnete aber jede Mitschuld nm Morde . Dagegen
bekundeten mehrere Zeuge » , daß Frau Schneider von dem geplanten
Mord gewußt haben müsse . Das Urtheil des Gerichtshofs lautete
auf 15 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust .

* Ljomburg , 15 . Dezember . Herr Eifenbahu - StakionS -Afsistent
Bernhard Reins , Präsident der hiesigen „ Krieger - Kameradschaft "

,
VorstaiidSmitgiied des „ Kreis - Kriegerverbaiides Obertaunns "

, ist
plötzlich gestorben . Der Verstorbene hat den Feldzug 1870/71 als
Unteroffizier der 12 . Eomvaguie des Hessischen Füsilier -Regiments
Nr . 80 ( jetzt v . Gersdorff ) initgemacht und ist für fei » tapferes
Verhalten vor betu Feinde mit dem Eisernen Kreuz dekorirt worden .

A Main ? , 16 . Dezember . Rhein Pegel : Vormittags 1 w62 «w
gegen 1 m 55 cm am gestrigen Vormittag .

Letzte Nachrichten .
Gißenrt Drahtberi cht SeS „ Wiesbadener Lagblatt " .

Ziel , 16 . Dezember . Prinz Heinrich von Preuße » begab
sich heute Morgen um 8 '/ - Uhr vom Königliche » Schloß nach der
Barbaroffabrücke . Auf dem Wege dahin hatte das Offiziercorps der
Garnison und der gesammten Admiralität Aufstellung genommen . Prinz
Hkinrich verabschiedete sich u . 21. von Admiral Thomsen , sowie von den
übrigen Offizieren und sagte : „ Ich freue mich herzlich , daß Sie gekommen
sind . 8Iuf fröhliches Wiedersehenl " Beim Eiusteigeii brachte
Admiral Thomsen auf den scheidenden Prinzen ein Hoch
aus , in welches die Versamuielten begeistert einstimmten . Ui »
87 . Uhr begaben sich die kaiserlichen Prinzen auf der
StaUous - Z) acht an Bord der . Deutschland ' . Eine Viertelstunde
später erschien der Kaiser am Kanal und bestieg die „ Deutschland " .
Das Schiff ging fodami in langsamem Tempo durch den Kanal .
Das Wachtschisf „ Friedrich Karl "

eröffnete de » Salut , in den die
übrigen Schiffe einstimmten . Das Wetter ist prachtvoll . Der Kaiser
wird Prinz Heinrich bis nach Rendsburg begleiten , die kaiserlicheti
Prinzen werden nach Ploen zurückkehren .

Eantinental - T elkgraphen - Campagnie .
Kiel , 16 . Dezember . An den Kaiser ginne » gestern nach -

folgende Depeschen ein : „ Se . Majestät Kaiser Wilhelm II ., Kiel .
Der Fahrt des erlauchten Bruders nach dem fernen Oste » z „ m
Schutze des Kreuzes weiht die iuiiigstcii Segenswünsche Kardinal
Kopp ." Ferner : „ Kaiser Wilhelms Majestät , Kiel . Im Augenblick ,in welchem Ew . Majestät im Begriffe stehe » , dem einzigen Bruder
Lebewohl zu sage » , drängt es mich , Allerhöchstdieselbe zu versichern ,daß meine Gebete den fürstlichen Seefahrer begleite » , auf daß Christi
Kreuz im fernen Osten sicheren Schutz und Förderung finden
möge . Erzbischof v . Stablewski " . Sr . Majestät der Kaffer ant¬
wortete hieraus dem Kardinal Kopp : „ Ew . Eininenz spreche Ich
Meinen warmen Dank aus für die Segenswünsche , welche Sie an »
Aulaß der Fahrt Meines Bruders , Se . Kgl . Hoheit de » Prinzen
Heinrich , nach dem fernen Oste » Mir dargebracht haben Mik
gereicht es zur großen Zuversicht , den Priiize » von den Gebeten
von Mannern begleitet zu wissen , welche dem Vaterlande ,wie ihre Kirche , gleich treu ergeben sind . Wilhelm " Die
Antwort an den Erzbischof v . Stablewski lautete : „ Ew . Erz -
bischöfliche Gnade » . Durch die treuen Segenswünsche , welche Sie
mir aus Anlaß der im Dienste des Vaterlaiides und zum Schutze
des Kreuzes in einen fernen Weltweit unternommenen Fahrt Meine »
einzigen Binders , Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen Heinrich , dargebracht
haben , ist Mein Herz tief gerührt . Rehmen Sie Meinen innigste »
Dank dafür entgegen . Wilhelm ." — Bei der Tafel im Königlichen
Schlöffe brachte der Kaffer folgenden Trink,pruch ans : „ Mein
lieber Heinrich ! Da ich heute nach Kiel hineiiifuhr , überdachte ich,wie ich schon so oft mit Freude » diese Stadt betreten habe , sei e» ,um dem Sport obzuliege » , sei es , um irgend einer militärischen
Unternehmung an Deiner Seite und auf meinen Schiffen bei¬
zuwohnen . Bei dem heutigen Eintritt in die Stadt hat mich
ein ernstes Gefühl bewegt , den » ich bin mit vollkommen
bewußt der Ausgabe , die ich Dir gestellt habe , und der Verant¬
wortung , die ich trage . Ich bin mir aber zugleich bewußt , daß ich
die Verpflichtung habe , das ansznbaiieii und weiterzuführen , wa »
meine Vorgänger mir hinterlassen habe » . Die Fahrt , die Du ait -
treten totrft , und die Aufgabe , die D » zu erfüllen hast , bedingen an
sich nichts Neues , sie sind die logischeii Konsegueuze » dessen , was mein
bodjfeliger Herr Großvater und sein großer Kanzler politisch gestiftet ,und was unser herrlicher Vater mit dem Schwert aus dem Schlacht¬
feld errungen hat . Es ist weiter nichts wie die erste Vcthätigung
des ne » geeinten und ne » erstandenen Deutsche » Reichs in feinen
überseeischen Ausgaben . Dasselbe hat in der staune,iSwerihen
Entwickelung feiner Handelsinteresfen einen solchen Umfang gewonnen ,
daß es mir Pflicht ist , der neuen deutschen Hansa zu folgen und
ihr de » Schutz angedeihen zu lasse » , den sie vom Reich und
vom Kaiser verlangen kann . Die denlicheu Brüder kirchlichen Berufs ,die hiiiausgezogen sind zu stilleui Wirken , und die sich nicht gefcheut
haben , ihr Leben einzufetzen , um unsere Religion auf fremdem Loden ,bei fremdem Volk heimisch zn mache » , haben sich unter meinen Schutz
gestellt , und es gilt , diesen mehrfach gekränkte » und auch oft be¬
drängten Brüdern für immer Halt und Schutz zu verschaffen . "

Depeschenbüreau Herold .
Berlin , 16 . Dezember . Der Seuiorrukonveut des Reichstag »

trat gestern nach der Senatssitzung zusammen und machte sich dahin
schlüssig , daß nach Erledigung der ersten Lesung der Militär - Straf -
prozeßorduung die Ferien beginnen fallen ; voraussichtlich morgen
oder Samstag wird diese Vorlage an eine besondere Kommission
verwiesen werden . Die erste Sitzung im neuen Jahre soll am
11 . Januar stattsindcii . Zur Verhandluug soll alsdann die Novelle
zur Civilprozeßordnung gestellt weiden . — Gegen de » im Reichstag
vorgelegten Entwurf der Militär - Slrafprozeßordiinng wird , der „Natt .
Karr ." zufolge , die bayrische Negierung vor dem Reichstag ihre » ib »
weichenden Standpunkt gellend machen . Im Vunoesrath soll außer
Bayer » noch ein Bundesstaat gegen die Vorlage gestimmt habe » . —
Das „ Kleine Journal " meldet ans Veerdeii : Das Landgericht
ersuchte das Generalkominando von Metz , gegen den Lienicnant
v . Piittkammer , der bereits eine einmoiiatliche Strafe tu
Magdeburg verbüßt , eine weitere dreimonatliche Gefängnitzstrafe zu
vollstrecken , weil er der Gerichtsanfforderung , feiner Fran das ihr
zngesprocheiie Kind anszuliefern , nicht uachgekommeu ist , vielmehr
das Kind verborgen hält .

yilnt , 16 . Dezember . Bei einer Beerdigung , die in dem Vor¬
orte Gersthofstattgesnnden hat , stürzten 5 Personen , 3Männer
und 2 Frauen , in ein offenes Grab . Eine Frau wurde schwer ,
die übrigen Personen nur leicht verletzt .

RollrsWirLhschafrUches .

Srudjlninrht ? u Wiesbaden vom 16 . Dezember . 100 Kilo
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 1OO Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Dik . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 ML
— Vf . bis 14 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Richlstroh 4 Mk .
50 Pf . bis 5 Mk . 20 Pf . ICO Kilogramm Heu 6 Mk . 40 Pf . bi »
7 Mk . — Pf . Angefahreit waren : 29 Wagen mit Frucht und
27 Wagen mit Heu und Stroh .

äfruditmarht ?n Limburg vom 15 . Dezember . Die Preise stellten
sich : Roiher Weizen , aller , pro Malier — Mk . — Pf . , pro lOOKsts
— Mk . — Pf , neuer pro Mal !« 16 Mk . 66 Pf ., pro 100 Silo 20 Mk .
82 Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
- Mk . — Pf . , Korn , altes , pro Maller - Mk . - Pf . ,
pro lOO Kilo - Mk . - Pf ., Roru , neues , pro Malier 1038t . 97 Pf ^,
pro 100 Kilo 14 Mk . 63 Pf ., Hafer , alter , pro Waller - Mk .
— Pf . , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malter
6 Mk . 85 Pf . , pro 100 Kilo 13 Mk . 70 Pf ., Gerste , alte , pro
Maller 10 Mk . 59 Pf ., pro 100 Kilo 16 Mk . 29 Pf ., Aepfel
Pro 50 Kilo 8 Mk ., Malter 30 Mk ., Kartoffeln pro 50 Kilo 2 Mk .,
Butter pro Kilo 2 Mk . 20 Pf ., Eier pro Stück 7 Pf .

© elünintht , Coursbericht der Frankfurter Börfe
vom 16 . Dezember , Mittags 12Vt llhr . Lredit - Aktien 296 .— ,
DiSeonto - Commaudit - Antheile 199 .50 , Staatsbahn -Aclie » 2813/ «,
Lombarden 69 . — , Gotthardbahn -Akiien 147 .40 , Ceutralbahu 138 .30 ,
Nordostbahn 105 .30 , Unionbahn 76 .80 , Lcuirahütte - Actien 179 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 186 .— , Bochumer 202 .25 , Harpener
189 .75 , Italiener 94 .40 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft 174 .60 , Italienische
— , 6 - procentige Mexikaner 94 .60 . — Tendenz : ziemlich fest .

Wien , 16 . Dezember . Oesterreichifche Credit - Aktie » 350 .87 ,
StaatSbahn - Actik » 334 .20 , Lombarde » 67 .70 , Mark - Note » 89 .05 .

Die Abend - Ansgabe enthittt S Kettageu .

Skeantworttiä ) fit den psltlischkn und ftuiUtton . Th -il : M . 6 (Suite vom itirUSl;
für den übrigen Theil und die Anzeigen : 6 . » stherdt ; Beide in Wiesbaden
® rwf uub Bertas Sa 8. E - clleabergMii bsi -Buchdnuterel N» Süuäoalea .
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15571

oldwaaren ,

16183

J . Hornnn
3 . HäfuergaiTelephon 392 .

Wiedcrverkäufer erhalten Rabatt .

15554den billigsten Preisen

16168

Buchhandlung 15745

Punsch - Essenzen von Seiner , Kienhoui u . s . w .
16252alles in guten Qualitäten billigst .

per
1[i Flasche

1 .15

Vermouth di Torino 2 .20

30 Stück im

15890
absolut sicher

2 .50

3 . 50

Gegründet
1833 .

Seite 4 . 16 . Dezember 1897 .

ilberwaaren , Taschenuhren

Spumante d ’italia .....

Spumante d ’Asti .....

Verkaufsstelle

Buchhandlung ,

Rheinstraste 27 ( » eben der Hauptpost ) .

von 1 Mk . bis 2, » Mk . , in grosser Auswahl .
Schirmständer , Zeitungsständer , Xo teil Ständer .
Käfige und Häflgständer , Salon - Säulen mit Büsten .

Kum - Punsch - Essenz , eigene Marke ,
ä Fl . Mk . 2 .20 .

Elegante , praktische und billige

Weihnachts - Geschenke .

Jnrany & Hensel ’
s Vackf

jetzt Wilhelmstraste 28 ( Parkhotel u . Hotel Bristol )

Telephonruf 630

& S o . ,
1. Telephon 392 «

J . Bapp , Goldgasse 2 ,
Weinhandlung und Melicatessen - tieschäft .

Telephon Mo . 359 .

Neue

Handschuhe
für Damen ,

schwarz u . farbig Tricot ä 40 , 50,75 Pf .,
Doppeltricot 1 .— , 1 .20 , 1 .50 ,

für Herren ,
schwarz u . farbig Tricot , ä 50 , 75 , L — .
gestrickt bunt , 75 , 1 .— , 1 .25 ,

für Kinder ,
Tricot schwarz u . farbig , a 25 , 30 PL ,
gestrickt wollen , z zg Z0 , 22 pf
um u . gemustert ,

’ ’

Arbeits - Handschuhe ,

Militär - Handschuhe ,

Glacds mit u . ohne Futter

empfiehlt in Auswahl 14107

Carl Claes ,
Bahnhofstrasse 3 .

Paneel - Bretter in allen Grössen von 3 Mk . bis 30 Mk . etc . etc .

Preise billiger als überall . Nur Neuheiten .

Kaufhaus Caspar Führer9
48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .
।

, Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft am Platz .

J . M . Roth Nachf . ,

Wiesbaden ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Telephon 307 .

wie bei jeder Gelegenheit , sind Schuh -

waaren stets als praktisches und bestes

Geschenk hoch willkommen , umsomehr ,
da gerade ein warmer trockner

Fuss bei jetziger Jahreszeit die Haupt¬

bedingung zur Erhaltung der Gesund¬
heit ist .

Grosses , reichausgestattefes Lager
in allen Sorten Schuhwaaren , Gummi¬

schuhe ,
"
Winterschuhe , Filzstiefel etc .,

unterhält stets in grösster Auswahl zu

Biebrich , Eltville am Rhein ,
22 . Mainzerstr . 22 . 25 . Hauptstr . 25 .

GW
__

zu Festgeschenken empfiehlt

Gegründet Julius Rohr ,'
Keugasse 19/80 .

Gg. Hollingsliaas,

2 . Ellenbogengasse 3

(nahe am Markt ) ,
Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins .

Handarbeiten 1
Kirchgaffe 35 , 1 links

Kartons mit M

Coiifect - Backcii .

X X Tägl . frisch geriebene X X

Mandeln u . Maselnnsskerne

Vanille ,

Confect - und Kuchenmehl
in nur feinster Qualität .

Nene Rosinen , Sultaninen , Corinthen , Mandeln ,
Citronat , Orangeat , Anis u . Backoblaten empf .

J . M . Roth Nchf . .

Cognac !
Bei Beginn der Hauptverbrauchsze .it erlaube ich mir

in empfehlende Erinnerung zu bringen meine
Cognacs , deutsche , ä Mk . 1 .75 ; Mk . 2 .— ; Mk . 2 .50 .
Cognacs , ächt französische , ä Mk . 3 .— ; Mk . 3 .50 ;

Mk . 4 .— ; Mk . 5 .— ; Mk . 6 .— .
Cognac von Hennessy ( Originalfüllung ) * ; * * ; * * * .
Cognac „ „ ( Fassbezug ) * ; * * ; * * * •

Hervorragend preiswerth , anerkannt vorzüglich , sehr
beliebt ist mein

Dessertweine .

Lacrimae Christi . per
’/» Flasche 1 . 80

Marsala . . . . „ „ . 2 . —

Elegante Bauerntische in Eichen n . Nnssbanm von 3 Mk . an .
W eine Rauchtische und Xipptische von 3 Mk . bis 35 Mk .
Feine Wandschränke , Haus - Apotheken , Cigarren - Schränke

Orangen !
Feinste Messina - Apfelsinen ,

zeitgemäß gesunde , rothe , glattschalige Frucht , sowie

Citronen
hon frisch eingetrosfener Sendung empfiehlt zn billigsten Tagespreise «

Vino da Pasto

Marca Italia .

Barletta la .

San Severo .

Chianti . . .

Enorm billig
Eleganter

auch mitiq .

Preisen .

im Anschluss an das

Stadt Elektrizitätswerk
übernimmt unter billigster Berechnung und guter

fachmännischer Ausführung , 15398

Kostenanschläge gratis ,

Nicol . Kölsch
,

36 . Friedrichstrasse 36 .

3« bedeutend herabges .
16185

Heinrich Giess
,

liefert nach jeder belieb . Photographie unter
Garantie
Richard Ebert , Gnstav -Adolfftr . 12 .

Die in nebenstehender Größe ansgeführten
Photographien sind rückseitig gummirt . Dazu
passende Gratulationskarten nach Auswahl .

Fertige Portrails zur Ansicht , sowie Annahme
von Bestellungen bei 15843

Hari Böhmer , G'
olfftUt ,

______________ Gr . Burgstratze 10 . ______

I Metrischer Cognac Klo . 3 ä Mk . 2 .50 , |
ein garantirt reines Weindestillations -Product , auf welches

ich Liebhaber von U . billig44 besonders

aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . Ferner
empfehle : ächt . Jamaica - Rum ; ächt . Hatavia -
Arrac ; ächt Schwarzwälder Hirschwasser ;
ächt . Schwarzwälder Horn ; alten Horn -
bninntwein von Magerfleisch ; Baubornerund
Kordhäuser Horn ; besten doppelten Steinhaeger
von Honig .
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Durch feige ? Dulden und Zulaffen ist viel mehr
Unrecht und Elend in die Welt gekommen , als durch
siegreiche Gewalt . Die Beschränkung der natürlichen
Selbsthülfe und das Christcnthnm haben nach dieser
Richtung ganz gewiß viel Unheil angerichtet .

Dell .

( 9 , Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Ohne Schuld ?
Novelle von / tonrad Tekmann . ( f )

Nicht , weil ich Gottfried getödtet hatte , sondern weil ich
Luise ungcwarnt in den Tod gehen sehen , nachdem ich durch
Wochen und Monate schon immer gedacht , daß Alles gut
sein würde , wenn sic nicht mehr lebte , — deshalb mußt

' ich

sterben . Und ich wollt ' es auch . Ich weih , daß ich mir ' s genau
überlegte , wie ich sterben wollte . Ich wollte mich mit demselben
Messer erstechen , mit dem ich Gottfried getödtet halte . Aber

ich wagte nicht , es ihm aus seiner klaffenden Vrustwunde

zu ziehen . Mir graute davor . Und die ganze Nacht saß
ich auf dem Rand meines Bettes und stierte vor mich hin
und dachte darüber nach , wie ich sterben wollte , ohne mich
doch zu rühren oder einen klaren Gedailken fassen zu können .
Und am Morgen kamen sie und sagten mir , ich wäre eine
Mörderin , ich hätte meinen Schwager Gottfried Nnbow er¬
stochen und man würde mich um deswillen hinrichteu . Da
war ich zufrieden , weil ich nun wußte , daß und wie ich
sterben würde und daß ich nun über nichts mehr nach -

zudenkcn brauchte . Denn das Nachdenken machte mir un¬
sägliche Pein . Ich mar ganz zufrieden in meinem dumpfen ,
stumpfen Glcichmnth . Ich lebte eigentlich garnicht mehr ,
ich dämmerte nur so hin . Und weil ich nun bald sterben
durfte und ganz ohne daß ich selber etwas dafür zu thun
hatte , wurde mir 's beinahe friedlich zu Mnthe . Zn Allem ,
was sie von mir wissen wollten , sagte ich „ ja

"
; nur als

sie mich fragten , ob ich das bereute , was ich gethan , sagte
ich „ nein "

, denn ich bereute es ja nicht . Dann haben sie
eine Weile wohl gemeint , ich sei nicht bei Sinnen , denn sie
haben mir ein paar Herren in meine Zelle geschickt , die
wohl Doktoren waren , und die haben mich nach Allerlei
ausgefragt . Ich habe ihnen aber klar und deutlich gesagt ,
daß ich ganz bei Verstand sei und auch immer gewesen sei
und daß ich ganz genau wüßte , was ich gethan , und es
jeden Tag wieder so thun würde . Da sind sie gegangen .
Und nun habe ich darauf gewartet , daß man mich abholcn
würde zum Sterben , — Tag um Tag habe ich gewartet .
Statt dessen aber sind endlich Sie gekommen und haben mir
gesagt , daß ich gar keine Mörderin sei und daß man mich
doch nicht wolle sterben lassen . Sie können sich denken ,
wie mich das getroffen hat , Herr . Und nun gar all das
Andere , was Sie mir gesagt haben ! Es war ja geradezu ,
als wollten Sie mich wieder von den Tobten auferwecken
und ins Leben zurückrufcn , nachdem ich schon eine Weile
im Grabe gelegen , — und in was für ein Leben obendrein !
Und nun wissen Sie ja , daß das Alles nicht sein kann .
Ich habe Ihnen nun gesagt , Herr , was ich keinem Menschen
sonst gesagt habe und was ich nie einem sagen wollte .
Dahin haben Sie ' s gebracht . Und ich mußte es thun , weil
Sie es so gut mit mir meinten , wie nie ein Mensch sonst .
Es war ja das Einzige , womit ich Ihnen lohnen konnte .
Jetzt aber , da Sie Alles erfahren haben " —

Sie sah mich mit einem halb fragenden , halb flehenden
Blick an , den ich nicht verstand . Was wollte sie von mir ?
Sollt '

ich ihr nur versprechen , daß ich nun nicht mehr davon
reden dürfe , ich liebte sie ? Oder sollt

'
ich sie nun endlich

überhaupt in Ruhe lassen , nichts mehr von ihr zu erfragen
suchen , nichts mehr zu ihr von dem reden , was geschehen
war oder was hätte werden können ? Wollte sie , daß ich
sie jetzt verließ ? Aber wie könnt '

ich das ? Mit diesem
Sturm in der Seele ! Mit diesem Chaos wild durcheinander -
wogender Gedanken , die ihre traurige , zermarternde Geschichte
in mir geweckt ! Und morgen war der Entscheidungstag !
Was sollte , was konnte morgen werden ?

Ich war aufgestanden , um nur einmal ein paar freie
Athemzüge zu thun . Es lag mir wie Bleigewichte auf der
Brust und auf der Stirn . Dazu raste das Blut in mir .
Unwillkürlich griff ich nach meinem Puls ; auch der hämmerte ,
wie meine Schläfen , fieberisch . Wenn ich nur einen Aus¬

weg in diesem furchtbaren Konflikt gesehen hätte ! Aber
wohin ich blickte , war Alles wirr und düster nm mich her .
Es lag etwas Zermalmendes in dem , was ich von ihr ge¬
hört hatte . Es betäubte mich , es warf mich zu Boden . Ich
hätte ausschreien mögen , wie in Todesgefahr . Und doch
liebte ich sie , liebte ich sie noch immer ! War das nicht
Wahnsinn ? Mußte das nicht ein Ende nehmen , — so
oder so ?

„ Herr ! "

Schon zweimal hatte Negine mich so angerufen , ehe ich
auf sie hörte . Nun wandle ich mich , ans meinem finsteren
Brüten anfgestört , zu ihr um und sah in ihr angstbleichcs ,
todesruhiges Gesicht . „ Was wollen Sie ? "

„ Ich habe eine Bitte an Sie .
"

„ Reden Siel "

„ Errathen Sie es nicht , Herr ? " Wieder jener angstvoll
flehende Blick , der mir tief in die Seele drang .

„ Wie sollt
'

ich es errathen ? "

Ich warf mich auf den Schemel , todtmüde , wie zer¬
schlagen . Ich starrte fie an , als ob ich aus ihren Zügen
lesen wollte , wie denn hinter dieser jungfräulich - reinen
Stirn so grausige Gedanken hatten wachsen und reifen
können . Ich begriff es aber nicht . Je länger ich sie an¬
blickte , desto räthselhafter wurde es mir vielmehr und desto
schauriger . Und dann hörte ich sie sagen : „ Sie sehen ja
nun selber ein , daß ich sterben muß , Herr .

" Und ihre
Angen ließen nicht von mir .

Was war das ? Was wollte sie von mir ? „ Nein ,
nein , nein, “

stieß ich heraus , „ Sie müssen nicht sterben und
Sie werden nicht . Das Gericht kann Sie garnicht 511111
Tode verurtheilen . Und ich — "

Sie schien mich garnicht zu hören . „ Herr,
"

sagte sie ,
„ wenn Sie mich wirklich ließ hatten , wenn das Alles wirklich
wahr gewesen ist , was Sie mir gestern gesagt haben , —
Sie könnten mir diesen einen , dieser letzten Liebesdienst
doch wohl leisten — "

„ Was ? Welchen Liebesdienst ? “
Ich verstand sie nicht .

„ Mich sterben zu lassen .
"

„ Ich ? Sie sterben lassen ? Wie könnte ich das ? Ich
könnte es garnicht einmal , wenn ick; wollte .

"

Sie lächelte . Es war ein Lächeln , vor dem mir das
Blut in den Adern zu Eis erstarrte . Und dann sagte sie
mit einer ganz fünften , schmeichelnden Stimme : „ O ja .
Sie können cS , Herr . Und es ist nichts Großes . Wenn
Sie mich lieb hätten , thäten Sie es ganz gewiß . “

Nun begriff ich sie plötzlich , aber mir graute vor diesem
Begreifen . „ Negine ! "

rief ich . „ Das könnten Sie von
mir fordern ? "

Immer noch lächelte sie . „ Das kann ich von Ihnen
fordern , weil Sie mir gesagt haben , Sie hätten mich lieb
und hätten Erbarmen mit mir . Wenn das wahr ist , werden
Sie mich morgen garnicht erst dort herausschleppen lassen
auf die Richtbank unter all die fremden Männer , unter all
das gaffende Volk , wo sie mich stundenlang mit tausend
Fragen martern wollen und sich über meine Schuld oder
Unschuld streiten werden und wo ich meine Schande und
Schmach bekennen soll , damit die Menschen mit Fingern
auf mich zeigen können und die Zeitungen davon etwas
Gruseliges zu erzählen wissen . Nein , das werden Sie
nicht thun , Herr . Denn Sie werden einsehen , daß das
schlimmer , viel schlimmer wäre , als den Tod zu erleiden .
Vor Scham müßt

'
ich ja sterben . Und was ich Ihnen ge¬

sagt habe , das könnte ich vor all den fremden Männern ja
doch nicht sagen . Sie würden ' s auch wohl nicht glauben ,
denn Beweise hab

' ich ja nicht . Und dann sagen Sie , Herr ,
man würde mich nicht zum Tode verurtheilen . Glauben
Sie denn wirklich , ich könnte nach dem Allen noch leben ?
Das Zuchthaus ist

' s garnicht , was mich schreckt . Das mag
auch nicht schlimmer sein , denk ich mir , als wenn man

draußen in der Welt weiterleben sollte ; eher bester , denn
man wäre dort allein und nicht unter all den Menschen ,
von denen man doch nur immer Böses zu leiden hat . Aber
das Leben selber ! Das Leben ! Nein , nein , Herr ! DaS
werden Sie mir nicht auferlegen . Und es ist so wenig ,
was ich von Ihnen verlange , und Sie wollten so viel für
mich thun . Wenn Sie mir heute Abend oder morgen früh ,
bevor man mich abruft , etwas bringen wollten , was ich mir
in mein Wasserglas da schütten könnte , ehe ich

' s leer trinke ,
— dann wär Alles gut . Und mein letztes Work würde
ein Dank - und Segens - Wunsch für Sie sein , Herr . Herr ,
es ist so leicht für Sie , — wollen Sie es nicht thuns
Wollen Sie mir Ihre Liebe dadurch nicht beweisen ? Ich
flehe Sie an , Herr . Haben Sie doch Erbarmen mit mir !

Ich muß ja sterben . “

Ehe ich
' s hindern konnte , war sie niedergeglitten uni

hatte mit beiden Händen meine Kniee umklammert . Vom

sausten Bitten und Schmeicheln war sie zum stürmischen
Begehren , endlich zu leidenschaftlichem Schluchzen und Weinen

übergegangen . Sie rang förmlich zu meinen Füßen mit
mir darum , daß ich sie sollte sterben lassen . Es waren
Augenblicke voll unsäglicher Qual , die ich dnrchlitt . Ich
selbst mußte heiß und wild gegen ein Etwas ankämpfen ,
das in meiner Brust mahnte und wühlte . Aber ich konnte
ihr ja nicht willfahren . Und wenn ich auch tausend und

tausend Male mir zurufen mochte , was sie selber mir ge¬
sagt , und wenn ich ihr auch Recht und wieder Recht geben
mochte , weil ich nun Alles wußte und weil ich nun begriff ,
wie es in ihr anssah : ich konnte es doch nicht . Schon um
deswillen nicht , weil ich sonst wider Eid und Pflicht ge »

handelt
'
hätte . Aber auch als Mörder wär '

ich mir erschienen
Ich hätte an Cer Verantwortung , die ich auf mich geladen ,
tragen müssen bis an mein Lebensende und wäre darunter
eines Tages vielleicht zusammengebrochen . Es mochte feig
sein und engherzig , ich konnte dennoch nicht .

Ich riß das Mädchen an den Armen empor , ich um¬
krallte diese Arme fest mit meinen Fingern und schrie ihr
zu , wie in toller Witth über den furchtbaren Seelenkampf ,
den sie in mir heraufbeschworen : „ Mache mich nicht wahn¬
sinnig , Mädchen ! Du sollst leben , leben !“ Meine Augen
funkelten sie an , meine Stimme bebte . Sie erschrak vor
mir . Aber dann glitt wieder ein Lächeln über ihre Lippen ,
ein müdes , geistesabwesendes Lächeln . Und sie sagte , mir

znnickend : „ Morgen also , nicht wahr ? "

Ich wußte nicht , was sie meinte , nicht , woran sie dachte
Ein Frostschauer lief mir den Rücken herab . „ Morgen /
sagte ich . „ Und fürchten Sie sich nicht ! Ich werde Sie

vertheidigen .
“

Ich redete das so hin , ohne mir selber klar

zu sein über das , was ich meinte und wollte . Es klang
mir selber wie Hohn : sie vertheidigen ! Wenn ich sie nur

gegen sich selber und die Anklagen in ihrer eigenen Brust
hätte vertheidigen können ! Ueber das , was werden sollte ,
war ich noch völlig ralhlos . Ich mußte erst allein sein ,
um darüber mit mir schlüssig zu werden .

Ehe Negine mir noch antwortete , trat der alte Schließer
durch die Zclleitthür eilt . Ich war so lange geblieben , daß
er besorgt geworden war , mir könne etwas zugestoßen fein .
Man hatte dergleichen schon erlebt . Und es handelte sich
hier ja um eine Mörderin . Als er mich sah , wie ich mit
allen Zeichen der Verstörtheit dastand , klopfte er mir auf
die Schulter und sagte gntmüthigen Tons : „ Na , dadrüber
müssen Sie sich auch nicht so aufregen , Herr Neffendar .
Loskriegen können Sie sie ja doch nicht . Und solche Sachen ,
wo man sich drin mit Ruhm bedecken kann , die gießt unser
Herr Direktor den jungen Herrn überhaupt nicht . DaS
können Sie später immer noch . Geben Sie sich man zu¬
frieden und überlassen Sie die verstockte Person da ihrem
Schicksal ! "

Es war gut , daß er gekommen war und daß er f »
redete . Es brachte mich wieder zu mir selbst . „ Sie haben
Recht, “

sagte ich , mich fassend , „ hier ist nicht zu helfen .
Lassen Sie mich noch einen Augenblick mit ihr allein . Ich
komme gleich , — ich verspreche es Ihnen .

“

( Schluß folgt .)

Witthschlists - Ucbmilthmc .

Mit dem Heutigen habe ich die Wirthschaft

Zum Kochbmnne »
,

Saalgasse 32 hierfelbst ,

übernommen . Halte mich durch Verabreichung guter Speisen
uud Getränke ( Mainzer Akticn - Bier , hell ) , sowie reelle Be¬
dienung einer verehrten Einwohnerschaft bestens empfohlen
und bitte um gütigen Zuspruch .

Hochachtend

_ __
Jacob Sdienerlingf .

MlhWlMN - AllMlWs .

SBegen Aufgabe meines Schuhgeschäfts verkaufe ich

Amu -
, Damen- u . AndersWe u . Stiefel

I « und unter Selbstkostenpreisen aus .

Stöbert Fischer ,
— Metzgergaffe 14 .______

15861

.
Hühneraugen - n . Nagel - Oherationen

weiren schmerz - und gefahrlos ausgeführt .
w * Wenger , geprüfter Heilgehülfe , Bismarckring 20 .

I

Soeben erschienen «

Wittgen ,

Katharina das Waldenserinädchcn .
6 . Auflage , Ul . , schön gebunden Hk . 1 . — .

Verlag Heinrich Heuss ,
Wiesbaden . 16272

FV * Schönstes Weihnachts . Geschenk .
Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

Parfümerien n . Toiletteseifen ,
passendstes Weihnachts - Geschenk . 16167

Christbaumschmuck .

Crnstav Frkefl , Seifenfabrik ,
Langgasse 43 , nahe der Webergasse .

Telephon 5M .

Frische Egm . Schellfische .

J . W . Weber , Moritzstraße 18 . 13533

Prämiirt Antwerpen und

1892r M <5doc . . Mk . 0 .90 1891r Margaux . Mk . 1 .90

Weinproducent , Weinhandlung und Delicatessengeschält

, 2 .10
, 240
, 2 .90
, 3 .90
16278

Silberne Medaille 1 . CI .
Amsterdam 1883 .

1892r Haut - Medoc
1893r St . Julien .
1893r St . Estephe
1893r St . Emilien

1889r Chä .t . Beigrave
1889r „ Cos - Labory
1886r „ Talbot
1886r „ Margaux

u . g. w . laut Liste bis Mk . 10 .— per Flasche .

J . Rapp , Goldgasse 2 ,

WIESBADEN GOLDGASSE S

empfiehlt aus seinem reichhaltigen Bordeauxlager :

SS ®

1 .15
1 .25
1 .40

Preisen 14016
G . Kurz , San itZitsmagazin .

Bahnhofstrasse 6 .
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Amtliche Anzeige » D

Gegründet 1859 .

Sie bitte !Abonniren

Hause . Offerten unter ir .
'
F . IS « an beit Tagbl .- Verlag .

Off .

emps . bill . 12275

A . Nicolay .
^ Ecke Karl - und

Adelheidstraße .

A mtsverkündiger für das königliche Landgericht Frankenthal

(umfassend die Amtsgerichte . Dürkheim , Frankenthal , Grünstadt , Ludwigshafen , Leustadt , Speyer .)

Großer Laden für Weihnachts - Ausstellung in guter Lage

sofort billig zu vermictdeu Schwalbachcrstraße 47 . 7o59

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

Mrlher TaMatt
Organ der Gastmirths - Jnuung Furth und

Umgebung .

( Slclieste Zeitung von Fürth .)

( Gegründet 1839 . )
--- Unparteiisch nnd unabhängig . — —

MW
- Erscheint täglich außer Sonntags . " ^ 1

Nichtamtliche Anzeigen ß

Christlicher Arbeiter - Verein .

Donnerstag , d . 16 . Dez . , 8 ' /« Uhr Abds . , Manergaffe 4 :

RtirtW h . fjrn . Pst . ton : Btz . eogntr .

g ;;. Lebensbild au ? der Kirche d . 19 . Jahrhunderts . Gaste ( auch

Frauen ) haben freien Zutritt .

Pfälzischer Kurier
--- Vcrlagsort : Neustadt a . d . Hdt . —

Pfälzisches Anzeige - und Handelsblatt .

Erscheint täglich
in

2—3 Blättern in Rotationsdruck .

63 eigene Filialstellen
in der ganzen Pfalz .

Versandt von

Zwei Wohnungen in eiUklU
^

Hanse

„ „ „ iroel « WM « « . $ « . « « . lol » rt 1» » » « » - « « - ! » - >« . » ,,d - - i - 5 mit 3 « Wk " ’
j

Bcquemlichleitcn . Offerten unter » . sa an den Tagbl .- Verlag . ____ ■_ —

Mindter - Bewataranstatt .

Zur Weihuachts -Beschecrnltg sind uns weiter

gütigst zugesandt worden : Durch Hm . Vcrwaltungsger . -

Director von Reichenau von Ihrer König ! . Hoheit

der Frau Prinzessin Louise von Preußen 50 Mk ., Frau

E P .
‘20 Mk ., v . 91 . 10 Mk . ; durch Hrn . Decan .- Verw .

Pfarrer Bickel von A . F . 3 Mk . ; durch Hrn . Samtäts -

rath Br . Bieker von Ungcn . 5 Mk . ; durch Hrn . Pfarrer

Gruber von Ungen . Brosche , Ohrringe und Notizbücher ;

durch Frau Baronin von Knoop von Hrn . Buchhdlr .

Nocmer 4 cvangel . Gesangbücher u . 1 Anzahl Bilderbücher ,

Frau Sehd Spielsachen , Glaskugeln , Taschentücher , Hosen ,

Muff , Strümpfe , Palatin , Handschuhe , Biber und Mützen ,

Hrn . Juwelier I . Herz 20 Mk ., Hrn . Metzgermeister W .

A Hees 25 Mk . , von den beiden Frl . Digueffe 20 Mk .,

Frl . von Scherfs 5 Mk . , Frau Fr . Schirg Handschuhe und

Knabenmützcn , Hrn . Rentner E . Hees 1 große Parthie
Coufcct u . Lebkuchen , Frau Susanne Digneffe 10 m woll .

Kleiderstoff , Hrn . Bäckermeister Scheffel 1 große Parthie
Lebkuchen , Confcct , Bonbons ; durch Frau Professor

Borgmann von N . N . ( Adolphsallee ) 30 Mk . ; durch

Frau Landgerichtsrath Keim von Frl . H . 3 Mk . , von

V . — S . 3 Mk . ; durch Frl . Seelgcn von H . G . 3 Mk .,

Frau Susanne 2 Mk ., Frl . Nepperl nachträglich 1 Pfd .

Wolle , Ungen . Spielwaaren und Kleidungsstücke ; in der

Anstalt abgegeben von Hrn . Butterhdlr . Ney 3 Mk .,

Hrn . Kfm . C . Linnenkohl Nudeln , Ncis , Bohnen , Linsen ,

getrocknetes Obst , Feuerzeug und Nähsachen , Hrn . Kfm .

C . ClaeS Kragen , Kindcrkleidchen und Höschen , Hrn . Kfm .

Denoöl 12 Kappen , Hrn . Kfm . Gottschalk Einfaßlitze , Besatz ,

Knöpfe , Mechanik , Hrn . Kfm . Haibach Aepfel , Nüsse , Confcct

nnd Lebkuchen , Ungcn . 1 Mk ., Frau Karl Burk Wwe .

1 Korb Acpfel u . 3 Mk ., Hrn . G . L . 1 Mk ., Hrn . Buchhdlr .

L . Becker 2 Bilderbücher , 3 Spiele , 5 Hefte und Canevas -

artikel , Hrn . Kfm . G . Herrmann 10 ' /, m Herren - und

Baumwollcnstoff , Frl . Baeumchcr Gummischuhe und Spicl -

waaren , Hrn . Kfm . Jstcl Unterhosen , Palatin , Einreihern .

Hüte Frau v . H . S . 12 Unterröcke , Hrn . Kfm . I . Mullci

2 Hüte und 10 Kragen , Fran Sattler Lammert Wwe .

4 Schulranzen , Strumpfbänder und Täschchen , Hrn . Kfm .

G . Hofmann Hosen , Unterrock , Unterjacken , Schürze , Strümpfe ,

Hemd , Handschuhe , Stauchen , Shlips , HrmSchloffermeister
Freund 3 Mk . ; durch die Expedition des „ Wiesbadener

Tagblatt " von S . W . 3 Mk . , G . D . Schmidt 3 Mk . ,*
Dillmann 3 Mk . , K . K . 5 Mk . , F . Z - 10 Mk N H .

• Mk . , F . Darmstadt 20 Mk . , F . Weyrauch 3 Mk . , ^ rau

E v . M . 3 Mk . , K . v . K . 4 Mk . , Frau A . S . 6 Mk .,

C Wollgast 3 Mk . , Dr . K . K . 8 Mk . , FraN L . Wittmann

2 Mk ., C . K . 2 Mk . , H . K . 50 Mk . , M . L . 10 Mk ., F .

3 Mk , L . 20 Mk . , Karl Kaiser — Wiesbaden 5 Mk .

Herzlichen Dank den edlen Gebern mit der Bitte um

writere gütige Zuwendungen ! b

Der Vorstand .

Für Metzger .

In hübscher kleiner Stadt , nahe bei Frankfurt a . M ., ist ein

schönes Wirthfchaftshaus , bestehend ans 2 Wirths - u . 1 Colleg -

zimmer , schönem Tanzsaal , je 2 Wohnungen b. 2 u . 3 ßimmetu ,
mit neu eingerichteter , gut gehender Metzgern , wozu 1 Schlachthaus ,
Wiirstkiiche n . Stallung ( neu gebaut ) gehört , außerdem eine Holz -

Halle , vieles Wirihschasts - Jnventar , 8 Hektoliter Apfelwein rc., für
den Preis von 30,000 Mk . bei 6000 Mk . Anzahlung gleich zu
verkaufen . Zu dem Besitzthum gehört noch ein Bauplatz , der , wnm

er abgegeben , den Kaufpreis um 5000 Mk . ermäßigt . An Mietye

gehen noch 700 Mk . ein . Offerten unter M . ü ' - rss an de »

Tagbl .-Verlag erbeten . 162 »;

Mainz . Hänser - Berkanf .

Nachweislich zkiaickheil halber eine Wcinwirthschast mit

Kans , worin 35 - 40 Stück Wein pro Jahr verbraucht werde « .
Eine Weinwirthkchaft mit 25 Stück , eine mit 13 - 15 Stuck pro

Jahr . Ein Haus , für jedes Geschäft geeignet ( neu ) , schone Lage ,
Wohnung frei und Ueberschnß , großer Hofraum . Nash durch

_______ jemn Schlecht , Bauerngasse 11 , Mainz .

Ein K >ans mit Bier - oder Weinwirthschaft in Wiesbaden geh
mit Preis an Fea » Schlecht , Bauerngasse 11 , Mainz .

ön O “ OßA Mark auf gute Nachbypeib - k für
ÄV ----

gleich gesucht . Off . u . r .

an den Tagbl .- Verlag erbeten . 16256

am io Dez 1896 postamtlich und notariell beglaubigt . Verbreitet in » ergänzen

Pfalz und den angrenzenden Gebietsteilen von Baden Hessen , Els ^ s -Lothringe

und Rheinprovinz . Billigstes Provinzialblatt der Pfalz .

-- Monatlich nur 50 Pfg . =

durch die Träger frei ins Haus Vierteljährlich durch die Post unter No . 5706

cxcl . 40 Pfg . Bestellgeld nur Mk . t . 5O .

Wöchentlich 4 Onterhaltungsblätter : „ Familienblatt “ mit spannenden

Romanen und Feuilletons , imal „ Der Landwirth “ GrosSer So
^

er und

Winter -Fahrplan der Pfalz . Eisenbahnen , sowie alljährlich Kalender gratis .

Reichhaltige Lektüre . Schnelle Berichterstattung . .
Zahlreiche Depeschen . Gute Abbildungen von actuellen Vorgängen und Ereig¬
nissen , sowie interessanten Persönlichkeiten . Landtags - und Reichst agsbeiicht .

Course . Provinzialnachrichten . Personalien . Amtliche Bekanntmachungen .

Publikationsorgan der Reichs -Eisenbahnen in Elsass -Lolhrlngen .

7 . Elleubogenqasse 7

u . auf dem Markt .

Telephon 458 '

StvlfdKtt Salm , Lachsforellen , feinste Ostender « ee -

zungen , Steinbutten , LimaudeS , Zander , Hfchte,

Schollen , Cabliau , Schellfische , Stinte , grüne Höri ge

das Pfund 15 Pf . , lebende Aale nnd Barsche , lebende

.Hechte nnd Karpfen , lebende Schleie , lebende Bach¬

forellen , geräucherten Lachs , Kieler Sprotten « nd

Bücklinge , Aal in Gelee , Häringe in Gelee , Anchovis ,

Neunaugen , Bisurarck - Häringe , « ardinen » . Rollmöpse ,

Sardinen in Del , Hummer in Buchten , Ochsenmaul ,

frische Austern ( Imperiales und l ” rincesse royale ) ,

Monickendamer Bratbücklinge re . re . empfiehlt besten »

JoBiann Wolter «

( lebendfrische Angelwaare ) große per Psd . 30 , mittel 25 ,

kleine 18 Pf . , in Eispackung eintrefiend . *

Adolf HaybaclB , Wettritzstr . 22 .

Vorausbestellungen erwünscht ! ^ -     18

Frische Schellfische . 1MCS

Adolf Weber , Kaiser -Frie - rich - Riug 2 .

Nienwedieper Schellfische
heute frisch eintresfcnd . 16950

B ®
. Eiaders ,

Michelsbcrg , Ecke Schwalbachcrstraße .

Das

„ Fürther Taghtatt
^

ist für die bedeutende Industrie - und Handelsstadt
sdürth nnd für die umliegenden zahlreichen größere «

und kleinere » Ortschaften ein

wirksames JiiscrtMsnrgau
für Bekanntmachungen jeder Art .

Nnzeigsnprers
nur 10 Pf . für die Spalteuzeile . Bei größeren Anzeigen
und öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewährt .

Anzeigen sende man dircct an das «Fürther Tagblatt
"

in Fütth , oder übergebe sie einer Annoucen - Expedttion .

gestern Abend in der Wilhelmstraße zwischen der Friedrich ,

und Luisenstraße ein Juchtenleder - Portemonnaie mit80 Mk .

Gold und circa 15 Mk . Silber . Abzugeben gegen Belohn -

ung im Tagbl . - Verlag . __________ ________
^ 286

ein Paar neue Glacehandschuhe .
VKlUUvCn Abzuh . Cigarrenladen Bahnhofstr . 4 .

Zugel , g . sch. H .,w . g . , abgest . Ohr . Slbzuh . Erbenheim Nr . 183 .

Die — gute Nachbarin möchte sich bitte

zu erkennen geben Taunilsstraße .

Von Haß und Verachtung wird me die Rede

sein können . Nur geschehen zur Vermeidung nener

Verwickelungen .

Einladung

zur Lösung von NeujahrsNmnsüi - Ablösun -zskarten .
Unter Bezugnahme ans die vorjährigen Bekanntmachungen bc -

ehrrn wir uns hiermit jur öffentlichen Keimtuiß zu bnngen , datz

auch in diesem Jahre für diejenigen Personen , welche von den

Gratulationen zum neuen Jahre entbnndeu sein möchten , Neuzal ?rs -

lvrmsck )- RblösttNgskarten seitens der Stadt ausgegebc » weidem

Wer eine solche Karte erwirbt , von dem wird angenommen , dast

er auf diese Weise seine Glückwünsche darbringt nnd ebenso

seinerseits auf Besuche oderKartenzuseudungcn verzichtet .

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber,ohne
Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht nnd tz Jt .

durd ) öffentliche Bekanntmachung eines Verzeichniffcs der Karlcn -

munmern mit Beisetzung der gezahlten Beträge , aber ohne Nennung

der Namen Nechniiug abgelegt werden . .. (
Die Karten können auf dem ftabt . Armenbureau Natbhans ,

Zimiuer No . 11 , sowie bei den Herren :
Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstraße 18 ; Kaufmann Modus ,
TannuSstraße 25 ; Kaufmann Roth , Wilhelmstraße 42a ,
Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Hermann Schellen -

berg ' sche Buchhandlung , Oranienstraße 1 , nnd Raufmann

Unverzagt , Langgasse 30 ,
gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stuck in Empfang

8eU0
$ er @rlB8 wird auch dieses Jahr vollständig zu wohlthätigen

Zwecken Verwendung finden nnd dürfen wir deshalb wohl die

Hoffnung aussprechen , daß die Betheiligung auch dieses ^ ahr eme

rCflC
Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffentlichung

der Namen schon mit dem 22 . Dezember er . begönne » und das

Hauptverzeichuisi bereits am 30 . Dezember veröffentlicht

werden wird .
Wiesbadeu , den 15 . Dezember 1897 .

___________ Der Magistrat . Armeii -Verwaltiing . Mangold .

Bekanntmachung .
Der Glasergehülfe Michael Hofmann , geboren am

1 . £ )ctober 1855 zn Brnchmüblbach (Pfalz ) , früher hier , Hellmnnd -

straße 29 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für feine hier wohn¬

hafte Familie , so daß dieselbe aiis öffentlichen Armenmitteln unter¬

halten werden niuß . . .. . . *
Wir bitten um Mittheilung seines tetzigm Ansenthalt » ortes .

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1897 .
Der Magistrat . Armen -Bettvaltung .

'
Brennholz - Verkaufi

Die Natural - Verpflegungsstatiou dahier verkauft von

henke ab die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen :

Buchenholz , 4 - schnittig , Raummeter 12 Mk . 50 Pf .,

„ 5 - „ „ 13 ,, 50 „
Kiefern - (Anzünde - ) Holz per Sack zn 1 Mk .

Das Holz wird frei ins Hans abgelieseft und ist von bester

Qualität . Bestellungen weiden von dem HanSvater » turnt ,

Evangelisches Vereinshans , Platterstraße 2 , entgegengenommen .

Bemerkt wird , das ; durch die Abnahme von Hol , dte

kereichnng des humanitäre « Zwecks der Anstalt ge¬

fördert wird .

lebendfrische Waare , Pfd . von 25 Pf . au . 16273

_______
Carl Efb , Mrostraße 12 .

Mädchen - und Äuubeu - Costmne
fe . tigt elegant mch

^
billig

^ MWii | j [ | a | 18en Bleichstraße 14 .

Pr . Harz . Edelr . ( vräm . ) b . Kaiser - Friedr .-R . 2 , GeiselhartzE
Kameltaschen - Sopha « . 2 Sefiel , neu , sehr billig zu

verkaufen Frankenstraste 13 , Part . 15995

Zwei ii . Nustb . - Kvmmoden b . zu verk . Frankenstr . 24 , 21 .

Eine Puppenstube Kirchga ŝe^ st!
" " ^ *“

Puppenküche z . k. gesucht . Nah , im Tagbl .-Lerlag . 16270

StzrelMH , S ' ikSkV . W a .
"

d
^

Tagb ^-Verl
'

Für das kanslnännische Mreau
meiner Fabrik suche ich einen Lehrling mit guter Schulbildung

und erbitte selbstgeschriebene Offerten . 16259
C . Kalkbrenner ,

Fabrik für Kochanlagen , Heizungen , Wafferaiilagen ,

_____________________
Wiesbaden . — —

Verloren
ein Portemonnaie , enthaltend 3 Fünfmarkscheine , 1

Markstück u . etwas Silber . Abzug , gegen Bel . Lehrstraße 4 , Patt .

Frischs Schellfische . , 5° , -

Gebe . Dorn , Ecke Wörth - « . Jahnstrasie .

Frischer Stockfisch per Psd . 20 Pf . an Ellenbogeng . 6 u . Markt .
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Anzeige I

verkaufen , nur so lange Vorrath reicht , 15604

zu 12
,

15
,

20 und 25 Mark
.

August & Crakauer
,

5 . Grosse Burgstrasse 5 .

50 Stück wattirte Akndeäutd
neue elegante Fa $ ons in hübschen Farben und schwarz ,

= reeller Preis 25 bis 50 Mark
,

= 3

in feinsten Qualitäten billigst bei 16253

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Zum Confect - Backen
alles Erforderliche

Preis » Kegeln
auf

Gänse
und

Hasen
Samstag , den II . Dezember , von Nachmittags 6 Uhr bis
Abends 11 Uhr . Loos - Rnmmer 3 Kugeln 20 Pf .

Es ladet freundlichst ein 16283
Eduard Heil , „ Walther ' s Hof "

, Geisb . rgsiraße 3 .
NB . Die Bahn ist neu hergerichtet .

Frische Schellfische
treffen heute ein . 14800

Clir . Ritzel Wwe . Wif . ,
Telephon 399 . Ecke Häfnergasse n . Kl . Burgstraffe .

Wegen Aufgabe
des DeLailgeschäfts

verkaufe ich von heute ab sämmtliche vorhandene Artikel
zu jedem annehmbaren Preise , als : Rormalhcmden ,
Bieberhemden für Herren nnd Damen , alle Sorten
Unterhosen , Unterröcke , Socken , Strümpfe , Corsetts ,
Schürzen , Schirme , Wachstuche u . s . w .

VoigLlättdifches Waarenlager
von

<3os . € träf9 8 . Maurrtiusstrasze 8 .

Zahn - Atelier

Heinrich Meletta ,

laiisenplatz 1 .

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr .

Unbemittelte 8 — 9 Uhr Vorm . 15848

Glas ! Porzellan !
Ansstattungsgesehiift .

Billigste

Grossartige Auswahl .

W -. StsSSgeB *

gogr . 1858 , 5960
IG . Häfnergasse IG .

Als WO WeUWWenke
habe ich sehr billig abzugeben :

JW * Möbel ,
polirte Spiegelschränke , zweithür . aut gearbeitete Kleiderfchränke ,
1 dreilhür . Nußb .- Kleider - oder Weißzeligschrauk , mittlere Thür
Spiegel und 3 Schubfächer , massiv , 1 schönes Nußb .- Büffet , eleg .
Damen - und Herren - Schreibtische , Pfcilerspiegel , Consolchcu , Kom -
nioden , Waschkommoden mit Marmorplatten u . Toiletten , Schreib¬
tische , Bücherschränke in Eichen und Nußbaum , zwei sehr gute
Pianos , 1 Secretär , eine Kameltaschengarmtur mit zwei Sesseln ,
elegant , alle Sorten Sophas , große Posten gute dreitheil . Roßhaar -
matratzen , dcsgl . Seegras , vollst . Betten zu allen Preisen , 2 Eichen -
Consolchen , 1 dito Ziminertisch , acht - und viereckige Sophatische ,
Nähtische , Ranch - und Baucrntische , Verticows zu versch . Preisen ,
alle Sorten Stühle , großes Lager in lackirten Möbeln , Kleider¬
und Küchenschränke u . dergl .

W * Goldsachen ,
- MW

goldene und silberne Herren - und Damen - Uhren , Ketten , Arm¬
bänder , Herren - und Damen -Ringe , Broschen , Dorstecksuadeln ,
Schnupftabaksdosen , Cigarcttentaschen , Wecker , Regnlatenre , Tafel¬
aufsätze u . dgl . mehr . _______

WÜT * Waffen ,
Lentralfcuer , Lefauchenx , Perkussionsflinten , Flanberts , 2 gute
Martini - Scheibcnbüchsen , Scheibenpistolen , Revolver , Hirschfänger ,
Rüstuug u . s. Decorationswaffen .

SW ^ Instrumenten ,
2 Pianinos , sehr gut , Trompeten , Tcnorhorn , Posaunen , Zieh¬
harmonikas u . dgl .

IV * Kleider - Magazin .
- MA

Anzüge in jeder Auswahl , Hosen , Ucberzicher , Pclerinemäntel ,
Arbeiter - Hosen , wollene Hemden , Frauen - Hemden , Unterhosen ,
Damen - Costünie , Jaguettr , Abendmäntel n . dgl .

Für sämmtliche Sachen leiste ich für gute Arbeit , sowie bei
Uhren für guten Gang , bei Gold - und Gilbersachen für Aechtheit
Garantie und verkaufe ausnahmsweise von heute bis Weihnachten
für jedes annehmbare Gebot . Transport frei ins Hans , fowie
nach auswärts Verpackung frei an die Bahn . 16271

Die Sache » find lheils « cu , lheils gebraucht .

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 .

Zu Weihnachts - Geschenken !
Äett eingetroffen r Schönste Regulateure , gold . und

stlb . Uhren , Kette « re », Mustkwerke , neueste Patente , großart .
Lon , m den billigsten u . theucrsten Preislagen . Bijouterie wegen
Aufgabe des Artikels billigst . 16284

G . Selb , Uhrmacher , Gr . Burgstratze 16 .

D ( Christbaumschmuck ) g
| dahier wieder eingetroffen bin , welche ich ebenfalls # T
| auch diese » Jahr billig verkaufe . 4L

Da mein Sager nur auf Neuheiten besieht , so
| macfte tcp besonder « darauf aufmerksam .

M « ne Bude befindet sich 1 . Reih « am Dem ’- 6J »
I scheu Terrain , direkt an der Marktstraße , gegen - £ »

7 ) Aber der Mauergaffe ( Eckbude ), und ist mit meiner W
Firma versehen . Hochachtungsvoll U ,

Wilhelm Urban . H

Sfafafc * * * * * * * * * * * * * *

5 Lhnstbaulnschmuck . s
S Weihnachtsmarkt . Weihnachtsmarkt , n

tj Meinen wertheiu -Knnden , sowie einem geehrten Jy
Tl Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur gefl . Rach - yL
Är ncht , daß ich auch dieses Jahr mit einer großen Sendung » J

+ Medicinal - Drogerie „
Sanitas “

3 . Mauritiiisstr . 3 , im Centrum der Stadt , neben Walhalla . — Telephon 562 .

13546

Wein - Präsent - Kistchen « der - Körbchen
16277

Für Damen !

Vorthcilhafteste
Bezugsquelle .

Nur prima Waaren
bei billigsten Preisen .

Seifqn .
Parfümefien .

SpeeialitXt :
Toilette - Artikel .

Zusammenstellung nach Wunsch , zu allen Preisen .

3 . Rapp , Goldgasse 2
,

Delikatessen - n . Wein - tlessliäft

Sämmtliche Artikel

zur Krankenpflege ,
epeciell für Wöchnerinnen t

la Unterlagestoffe ,
Bade - Schwämme ,
Irrigatoren ,
Bruchbänder etc . etc .

Pantoffel No . 37 — 42 von 50 Pf . an , starke
Rahmen , Sohlen u . Absätze 1 . 50 , © asnmi *

schuhe , gute Waare , Mk . 2 . 50 . 16254

Mainzer Schuh - Bazar ,
Goldgaue IS .

Alle Nährmittel für Kinder .

<Sarantirt reiner Ungarweia
Flasche von 60 Pf . an .

Vorzngl . Leberthran, ’

krystallklar und wohlschmeckend ,
ä Fl . 55 Pf . u . 1 Mk .

Walhalla - Theater Wiesbaden .
Heute Donnerstag

vollständig neues Programm .

Mr . Jony , Hand - n Kopf - Equilibrist . Biberti . Königl .
Hof - Opernsänger , früher 1. Bassist an der Berliner Hofoper .
Pritz u . Gustav Gray , Excentr . Transformations - Duo .
Hie beiden Westphals , Bravour - Gymnastiker am
hängenden Luftapparat . Marga Bizet . internationale
Soubrette . Paul Banker . der beliebteste Gesangs -
huniorist Süddeutschlands , ff .es 3 » elys , komische
Tanz - und Spring - Pantomime . Miss Barnia , mit ihren
dressirten Miniaturhunden ( Hund - als Saltomortalpferd ) .
Florenz - Truppe , die besten Parterre - Akrobaten der

Welt . Prolongirt .
Anfang 8 Uhr . Die Direction .

MHKjaaBEiBffWlWIMilKnWESfffMnHMWW . IliHiMSH

( fünf kleine Kinder ) durch Arbeit

Äcr -yftrfii » Mitte 1 Ein armer Familienvater , welcher
yilgliUjL x ) lllv♦ durch langiährigeS Lungenleidell

arbeitsunfähig geworden ( bettlägerig ) nnd dadurch sehr in Roth
gekommen ist , da er seine Familie ( fünf kleine Kinder ) durch Arbeit

nicht mehr ernähren kann , bittet edeldenkende Herrschaften , diese
Nothlcidenden etwas zu unterstützen . Näh . Taabl .- Verlag . 16255

Pack , ä 20 Pf . u . 40 Pf . nur bei

Heinr . Hiiripp , Drogerie , Goldgasse 9 .
Telephon 452 . 16258

Harzer Kanarien ,

gute und schöne Sänger , 4 Tage ans Probe , L St . 6 Mk . frei ,
giebt ab ______ Christ . Pricke . Steckenroth b . Wehen »

ist das on erkannt einzig bestwirkende Mittel Batten
und Mäuse schnell und sicher zn tödten , ohne für
Menschen , Hansthicre und Geflügel schädlich HU ftta .
Packele i . 60 Pfff . und 1 Mk .

Verkaufsstellen :
Heinr . Kneipp , Goldgaffe 9 .
A . Cratz , Drogerie , Langgaffe .
Drogerie „ Sanitas “ , Mauritiusstr . 3 .
( Ihr . Tauber . Drogerie , Ltirchgasse 6 . 14096

Kauf - Gesuch .

Rentables Badhaus oder neueres größeres Haus i »
guter Kurlage , vassend für feine Fremdenpension , von solventem
Käufer möglichst sofort zu kaufen gesucht . Ausführliche Offerte »
mit Preisangabe unter ff . B . 38 au den Tagbl .-Äerlag .

Meyer s Converf . -Lexikon , neueste Auflage , 17 Bände ,
vollst , neu und ungebraucht , für 90 Mk . zu verkaufen . Off . unter
H . p . ff2 « an den Togbl .-Verlag .

Zimmerpflanzen

■
aller Art gedeihen herrlich , zeigen

prachtvolle Blüthen mit üppiger Blatt -

cntwicklnug nach Gebrauch von

Müsches Blumendünger .
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r

F309

16251

Hemden

nach kW oder Muster
unter Garantie für guten Sitz

16279

von 4 Mk
an .

15343
ISE

Der Restbestand eines Fabriklagers in

Jäckels
( einige hundert Stück ) ohne Unterschied des früheren Preises kommt

e zum Verkauf .

16276

2 .15
2 .40
2 .90

X

©

FamMen - NachrichtenZ
Von Verlobungen , Heiratyen , Geburten und Todes¬

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehe » dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Gioilstandsregiftern .
Geboren . 11 . Dez . : dem Hausdiener Philipp Belte c. T ., Elisabeth

Maria Philippine . 12 . Dez . : dem Taglöhner Johannes Gehringer
e . S . , August Alfred . 13 . Dez . : dem Geschäftsreisenden Martin
Sienion e. T . , Hilda Elsa ; dem Zimmermann Heinrich Emmel
e . S -, Willy Heinrich Georg .

Gestorben . 14 . Dez . : Unverehelichte Johanna Wiesner , ohne
Gewerbe , 16 I . 9 M . 16 T . ; Kaufm . Karl Strauß , 27J . 11T .

1894er Obermoseler
1893er Zeltinger
1892er Graacher . . . . . . . . . .
1892er Brauneberger . . . .
1892er Erdener Treppchen . . . . . .
1889er Scharzhofberger . . . . . . . .
1893er Moselblümchen
1892er Trittenheimer ( Cresc . Graf Kesselstatt )
1893er Canzemer ( Cresc . Bischöfl . Priester -

Seminar )
1889er Zeltinger Schloss ( Cresc . Piiricelli ) . .

Neuer Kuchenschrank , Tisch u . Stuhl , zusammen passend ,
billig zu verkaufen Hermannstraße 26 bei Schreiner « unk .

Lu » auswärtigen Zeitungen und nach directrn
Mittheiiungen .

Das Weihnachtsfest naht heran mit seiner Freude

Mit dieser Freude verbindet sich für uns die Sorge , den

Weihnachtstisch zu decken für unsere Kinder . Ihre Zahl

ist groß und doch darf an diesem ftohen Feste ihrer keines

vergessen werden . Wir bitten darum auch in diesem Jahre

die Bewohner Wiesbadens , deren Mildthätigkeit wir schon

so oft erfahren durften , herzlich : Helft uns unfern Kindern ,

ein fröhliches Weihnachtsfest bereiten . Gaben , welche auch

in der Anstalt abgegeben werden können , nehmen dankbar

entgegen die unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes .

Pfarrer Jäger , Bierstadt , Vorsitzender ,
General - Superintendent Ur . Ernst , Wiesbaden , Kaiser »

Friedrich - Ring 21 , .
Pfarrer Friedrich , Wiesbaden , Oramcnstraße 21 ,
Pfarrer Ziemendorfr , Wiesbaden , Einserstraßr 8 ,
Lehrer König , Wiesbaden , Schulberg 13 ,
Pfarrer Schupp . Sonnenberg , sowie der

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " .1893er Weisswein ( eigenes Wachsthum ) . . Mk .
1893er Winkeier „
1892er Oppenheimer Goldberg . . . . . „
1890er Oestricher Landpflecht . . . . . „
1893er Winkeier Hasensprung „
1893er Rüdesheimer «
1893er Rüdesheimer Rheinrottland . . . . „
1889er Schloss Reinhartshausener Wisselbrunn

( Cresc . Prinz Albrecht v . Preussen ) . „
1889er Rauenthaler Berg , ,
1888er Marcobrunner „

■
se <

- .60
- .70
- .90
1 .10
1 .40
1 .60
1 .90

« in Mettel MWeMl , Admmmt C ,
geben . Näheres beim Portier Parkhotel .

a ) Rheinweine . Fl . ohne Glas .

J .
Bacharach ,

Weber grasse 4

b ) Moselweine . Fl . ohne Glas .

Schreibmaschine ,
viererlei Schriften schreibend , zu verk . Platterstraße 20 , Part .

Clavier - MerrW Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 10464
'

80 Pf . Reiner Bienenhonig 80 Pf .
in l - Pfd . - Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zurückgen . F . A » Ifiensthacli . Rlieinstr . 87 . 15906

PW “ Bei Mehrabnahme Preisermässigung . Garantie für absolute Reinheit .

Deutsche und Italienische Rothwcine , Bordeaux - nnd Burgunder - Weine , Ungarische
und Griechische Weine , Südweine , Champagner , Spirituosen u . s . w . , Alles in reicher Auswahl

zu billigen Preisen .

3e ltapp9 Goldgasse 2 ; Kellereien Moritzstrasse 31 .

Weinbau , Weinhandlung nnd Delicatessen - Geschäft .

Telephon 358 .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Spciuann , Würzburg . Herrn
Assessor Klüber , Zwickau . Herrn Oberförster Ohnesorge . Herrn
Amtsrichter I . Baur , Itzehoe . Herrn Zahnarzt Bruhn , Düssel¬
dorf . Herrn Architekt E . Fleischer , Dresden . — Eine Tochter :

Herrn Landesrath Gerhard , Schöneberg b . Berlin . Herrn Pol .-

Assessor Richard Goerke , Berlin . Herrn Hauptmann von Fabrice ,
Berlin . Herrn Rechtsanwalt Dr . Becker , Jüterbog . Herrn
Major von Zimmermann , Görlitz .

Verlobt Fräul . Martha Kühne mit Herrn Hauptmann Kurt
Wilcke , Brandenburg a . d . H .— Magdeburg . Frau Frieda Gebauer ,
geb . Schreiber , mit Herrn Dr . med . Martin Petrick , Ober - Goell -

scha
'
u — Bunzlau . Fräul . Elise Heisig mit Herrn Oberst -Lieutenant

Ludwig Leonhardt , Dresden — Innsbruck . Fräul . Elie Lehmann
mit Herrn Gerichts - Assessor Dr . jur . Jaffö , Berlin . Fräul . Anna
Nadolleck mit Herrn König !. Hofarzt Dr . Otto Doerschlag ,
Berlin . Fräul . Doris Marie Elze mit Herrn Staalsanwalt
K . A . Güttcl , Zwickau . Fräul . Hanna Andres mit Herrn
Sekonde - Lieutenant Friedrich Albert Altgelt , Kreuznach — Straß¬
burg i . E . Fräul . Helene Dyroff mit Herrn Amtsrichter Otto
Renner , Dresden . ~ .

Verehelicht . Herr Stabsarzt Dr . Rosenthal mit Frau ! . Else
Schulze , Berlin — Perleberg . Herr Hauptmann a . D . I . Ham¬
burg mit Fräul . Wally Brauneck , Berlin . Herr Schuldirektor
Richard Trauenhadn mit Fräul . Ida Streit , Meerane — Plauen
i . Voigtl . Herr Rechtsanwalt Dr . jur . Alfred Andreas mit

Fräul . Emma Herzog , Dresden — Neustadt . Herr Forst -Assessor
M . Zimmermann mit Fräul . Wally Schilling , Dresdeu -A . Herr
Landrath Karl von Behr mit Fräul . Esther von Caprivi , Greifs¬
wald — Berlin . Herr Lieutenant Heinrich mit Fräul . Adela
Grabau , Danzig — Königsboni . Herr Direktor Carl Hermes mit

Fräul . Emma Marr , Siegen .
Gestorben . Herr Landgerichtsrath Friedrich Schoner , München .

Herr Ober - Bürgermeister Karl Anton Reuscher , Brandenburg .

Herr Oberst Leopold von Polenz , Deffau . Herr Justizrath Karl

Harßewinkel , Wiedenbrück . Herr Ober - Regierungsrath Viktor
Kolbe , Berlin . Herr Dr . phil . Fr . Wendelborn , Unter - Barmen . 1

Herr Major Hilmar von Schönseldt , Koburg . Herr Hanpt -

mann a . D . August Koenig , München . Herr Concertmeister
Engelbert Roentgen , Leipzig . — Frau Sanitätsrath Dr . Joesten ,
geb . Delathng , Köln - Ehrenfeld . — Fräul . Anna Maria Kilian ,
Köln . Fräul . Schulvorsteherin Emilie Beckmann , Berlin .

ISg * * Besonders preiswerth
sind meine nachstehend verzeichneten Weine , die ich zu den Festtagen angelegen tlichst zu empfehlen mir erlaube .

Proben werden in meinem Detail - Geschäft , Goldgasse 2 , mit Vergnügen gratis verabreicht ; ohne Kaufzwang .

Ia Brannschw . Salzbohnen p . Pfd . 25
empfiehlt

j Q Keiper ,

mit verstellbarer Rttcklehne empfiehlt äußerst billig ,
15950

Georg iioU ' iiianii . Tapcztrer ,
Weberaafle 39 .

Nettungsyaus , den 26 . November 1897 .

Die Slutomaten -Ausstellung , Taunusstraße 22 , empsiehlt
ihre Apparate zur gest . Benutzung , Verkauf und Mieche .
Reparaturen werden pronipt ausgesührt . 14341

Willi . Happes ,
Vertr . der deutschen Aniomaten -Ges . Siollwcrch & Co .

Mk . — .55

, , - .65
- .90

„ i .io

„ 1 .20
1 .40

„ 1 .65

„ 1 -90

„ 2 .50
„ 3 .40

per Stück 6 , 8 u . 10 Pf . , im Dutzend billiger ,
grotze Dauer -Maronen , gesunde Frucht ,
Almeria - Trauben , Feigen , Datteln , Tafelrosinen ,
Wallnüffe , Haselnüsse , Taselmandeln , Aepfel

empsiehlt 16274

Laalgasfe 2 . D . Fuchs , W - b̂ gaffe .

per Stück zu
Mk

und

Geburts - Anzeigen .

Menus .

i-Ai

1

in Brief - und

Kartenform .

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen

'/ / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Einladungen

Tischkarten
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Wegen vollständiger Aufgabe
unserer Filiale 5 . Grosse Burgstrasse 5

Total - Ansierkaiii
des gesummten Waarenlagers9 enthaltend :

FLMZNßI, Pgkbagta , Umhange ,

Regenmäntel Ahentimäntel
Baier - Klelcta , Kinder - K &nteL Q

'

estume .

Die Preise sind aussergewöhnlich billig .

August & Crakauer
,

5 . Grosse ISurgstrasse 5 .

Packete , welche per Post

ins Ausland gehen sollen .
» Je unterzeichnete Firma fertigt zur Bequem¬

lichkeit des versendenden Publikums die dazu
nothigen Begleitpapiere gegen eine kleine Ver¬
gütung aus und liefert die ihr an gelieferten
Packete sofort zur Post . — 16237

L . KETTEMAYER ,
Speditionsabtheilung .

BUREAU : RHEINS TRASSE 21 .

in stets frischer Waare .

» i

empfiehlt

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angescrtigt ,
Hose » 3 .50 Mk ., Neverzieher 9 Mk ., Röcke gewendet6 Mk ., sowie
artr . Kleider ger . u . rcpar . bei II . Bieber . Herren - Schneider ,
Luisenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Reichh . Muster - Collcct . 15809

75 „
15951

Annahme für derartige Packete
Vormittags bis 13 Uhr .
Nachmittags bis <1 Uhr .

Friedrichsdorfer Zwieback in Packete » von
10 Schnittchen 15 Pf . ,

Weihnachts - Biscuits
Taunenbaum - Mischung K per Pfd . 60 Pf . ,

Kaiser
'
s Kaffec- Gcschlift,

Wiesbaden , Langgaffe 29 ,
Kirchgaffe 23

und Marttstrafie 13 .

Größtes Kaffee - MM - GesGst
DevtslylMds

im direkten Berkrhr mit den Consumenten .

Theilhaber der Beuezuelea -Plantagen -

Gesellschaft m . b . H .

per Pfd .
National - Mixed 40 Pf .
Albert 80 „
Colonial 85 „
Demilune 90 „

per Pfd .
Kaisermischung 130 Pf .
Vanillebretzeln 100 „
Russisch Brod 140 „
AachenerPrintenfiO „

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken von 4 . 50 bis 25 Mark ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedecken von 12 , 15 , 18 , 20 , 25 Mark ,
Portieren von 3 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . laug , von 4,50 Mk . per Paar an

empfehlen 14489
I A P Rnfli Wiesbaden ,

U . w 1 • kjlllll , Friedriclisirasse S u . IO .
Unsere Läden sind bis Weihnachten auch Sonntags

bis 1 Uhr Abends geöffnet .

empfiehlt
1619 !

Telephon 292 .

Neueste Cravatten
in eleganter Ausstattung .

per Stück 75 Pf - , Mk . 1 . — , Mk . 1 . 50 .

Bei Entnahme von 3 Stück entsprechend billiger in Cartons .

Ecke Kl . Burgstrasse .6 . Webergasse 6 .

Schleifeiiform

Regattes
Selbstbinder

Reinen Gewinn gratis
hat Derjenige zu erwarten , welcher den Inhalt der im Cigarrcn -
Gcscheist it . Böttcher , Alte Colonnade , ausgestellten
Geldflasche annähernd erräth .

beachten Sie bei Ihren Weihiiachts -Einkänfen
'VlUV meine Schaufenster - Ausstellung . 16223

Franz Kerlach , Juwelier ,
Schwalbachcrstratze 19 .

Prima

Roll - Knochenschinken ,

Cervelatwurst « . s . w
15858

Peter Schmidt ,
Schweinemetzger ,

17 . Moritzftratze 17 .

No . I per Stück Mk . 3 . 50 , 3 Stück Mk . 10 -— - ,

» „ 4 . 50 , 3 „ „ 12 . 75 .

» 11 5 . — , 3 „ , , 14 . —

Trauringe ,
massiv goldene , gestempelt ,

Gold - und Silberwaaren
zu W ' eihnaciiisgcschenkcn ,

als : Hinge , Brachen , Ohrringe , Armbänder ,
Id eilen jeder Art , ferner :

Herren - u . Damen - Remontoirs
unter Garantie

empfiehlt zu aller billigsten Preisen bei reeller Bedienung

Carl Kohl , Goldschmied ,

33 .
Schwalbacherstrasse 33 .

Kcke Mauritiusstrasse .

„ II B
„ HI .

Herren ^ Hemden
aus prima Madapolam und la Leinen - Einsätzen .

unter Garantie für guten Sitz .

Kragen und Manschetten äusserst billig

empfehlen 15680

Gehr « Baum
,

vormals W . Thomas
,

Speculatins ,

Dresdener

Christs tollen ,

Aachener Printen ,

Marzipan
empfiehlt

Oeaterrelchische Feinbäckerei .
Friedrichstrasse 37 .
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Glück km Brautpaar .

Massiv goldene Tranringe (gestempelt ) liefere

ich in jedem Preise und Facon .

Weihnachts - Geschenke
in großer Auswahl .

< x . Gottwald , Goldschmied,

7 . Fanlbrunnenstraße 7 .

Lognac
la deutscher ä Mk . 1 . 50 und » «

2 Mk . per
X[ Y Flasche , @

la französischer von renom -

mirtesten Häusern per 1/Y Flasche 3

ä Mk . 2 . 50 , 3 . 50 , 4 . 50 , 6 . 50 ,

7 . 50 bis Mk . 15 . —
,

(g
liefert im Detail - Verkauf 15794

K

0

Pfälzer und Rheinrgauer

♦

Bausmacher Eiernudeln
feinster Qualität

14491empfiehlt

•6

O

M
K

1 *
. Enders ?

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .
Telenhon 195 .

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 ,

- Friedrichstrasse W .

Comptoir im Hofe .

Als passendes

Weihnachts - Geschenk
empfehle

Präsent - Cigarren - Kistchen
in 25 - , 50 - u . IOO - St » ck -Packnng zu allen Preisen
in hochfeiner Qualität .

I € . Böttcher ,
Alte Colonnade , vis - ä - vis dem Kurhaus .

Reine Bordeaux - weine
zeichnen sich durch ein hervortretendes höchst

angenehmes Bouquctt , viel Mark , Stärke und

durch leichte , milde Herbe , die nur ihnen eigen -

thümlich ist , aus . Sie stärken den Magen ohne den

Kopf einzunehmen und hinterlassen , auch wenn
sie in grösseren Mengen getrunken werden , keine

üblen Folgen . Als sehr preiswürdige ,

gut gepflegte , gelagerte , angenehm
mundende und in Originalpackung ( Original -

Etikette , Kapsel und Korkbrand ) abgefüllte
Bordeaux empfehle ich : 13873

Serillan
St . Medard Flasche Mk . 0 90
Chateau Labrousse » » J -~

Chäteau St . Ahon , ■
Blanquefort

bei Mehrabnahme billiger .

Willi . Heinr . Birck ,

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .
■Weinkellereien i Moritzstrasse 32 ,

Adelheidstr . 41 u . 46 .

atur ^

Weine !
weisse und rothe , von 50 Pf . an per Flasche ohne
Glas oder Liter im Fass franco Haus .

Da die Weine selbst gekeltert habe , kann ich
jede Garantie für absolute Reinheit , bei rationeller
Behandlung , übernehmen .

Gleichzeitig möchte wieder meine so beliebten
Sortiments - Kistchen von Mk . 4 .— an , incl .
1 Fl . Sect , als passendes Weihnachts - Geschenk in

empfehlende Erinnerung bringen . 16127

C . A . Schmidt ,
Wein - u . Obstwein - Kelterei , Helenenstrasse 2 .

Schulranzen u . - Taschen ,

Reise - n . Handkoffer , Herren - u . Damen -Taschen , Hosen¬
träger , Plaidhüllen , Portemonnaies , Cigarren - Etuis

u . s. m . empfiehlt billigst 15850

Mch . KTagel , Sattlerei ,
Coldgafle 1 , Ecke Häfnergaffe .

Reparaturen schnell und billigst .

Spielwaareu
für Pnppenküchen empfiehlt billigst 15763

la Mandeln per Pfd . 70 Pf .
la Haselmisskerne , ganz u . gemahlen , per

Pfd . 55 Pf . 15997

Aechter alter Franzbranntwein ,
vorzügliches , stärkendes Waschmittel für schwächliche Kinder
und Reconvalescenten , sowie zur Reinigung der Kopfhaut und
Stärkung des Haarwuchses . In Fl . zu 40 Pf . u . 1 Mk . 15488

JUrogerie Moebus , Taunusstrasse

Wilhelm Klees ,
Moritzstrasse 37 , Ecke Goethestr ;

11s besonders geeignete

IMiiard Stemiailer ,

Michelsberg 6 .

Zu Weihnachts - Geschenken geeignet und beliebt !

Z : Maas ® 3 Hark zu gewiouen
event . Mark 70, © 00 . 60,000 , 50,000 , 45,000 , 40,000 oder 30,000 bis zu 10 Mk . ,

wer 2 Loose zus . für 3 Mark nimmt von der Gr . Friedberger Geld - und Auguste -

Victoria - Lotterie . Zu beziehen durch den allein . General - Debit 16166

de JFailois , 10 . Langgasse 10 .

75 M . Prima Mandeln 75 Pf .
bei Carl Ziss , Grabenstraße 30 . 16133

empfehle in grosser Auswahl :

Nickel - Kaffeeservice ,

Christbanmständcr ,

Kohlenkasten , .

Ofenschirme ,

Reibmaschinen ,

Fleichliackmaseliinen ,

Wirthschaftswaagen ,

Tischlampen ,

Mangelmaschinen ,

Wringmaschinen ,

Kinderschlitten ,

Eiserne Geldcassetten ,

Schlittschuhe

Frans Flössner
,

Magazin für FI aus - u . Küchengeräthe ,

Wellritzstrasse 6 .
___________

15976

I

SEIDEN - BAZAR 8
.

MATHIAS I
30 . Langgasse ZE .

I

Grosser

Weihnachts -

I Ausverkauf
.

| Verkauf mm billig .

B 16091



lliibsehes

Weilina dits - Geschenk
für Herren .

16182
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s = Feinstes Confect - u . Kuchenmehl, «

15b894t >. Kirchgasse 41 ><

feinsten Puderzucker ,
Vanille - Chocolade , Cacao ,
ganze u . gemahl . Gewürze ,
Citronen , Orangen ,
Prinzess - Mandeln , Feigen ,
Datteln , Dauer - Maronen

neue Rosinen , Corinthen ,
neue Sultaninen , Mandeln ,
neue ital . Haselnüsse ,
Vanille und Vanille - Zucker ,
reinen Schleuder - Bienenhonig ,
Ammonium , Pottasche ,

zu den billigsten Tagespreisen empfiehlt

Carl Schlick ,

Gemischtes Obst
per Pfd . 70 , 50 , 30 Pfg .

empfiehlt 15313

C # Brodt , Albrechtstrasse 16 .

Telephon 400 .

Zu Weihnachten
empfehle meine fst . Baseler Lecerly ( Special . ) , Holländer und
Braunschweiger Honigkuchen , alle Sorte fste . Nürnberger Lebkuchen
in größter Auswahl , alle Sorten Pfeffernüsse , Aachener Printen und
Figuren , Thorner Katharinchen , Hildebrand

' sche Lebkuchen , fste .
Holl , und Rhn . Spcculatins , Anis -, Butterconfect , Baumconfect ,
sowie alles andere fst . Confect rc .

W . Mayer ,
Schillerplah 1 , Ecke Friedrichstraße .

Wer ein reichhaltiges , aut unterrichtetes Morgenblatt
lesen will , der abonnire auf die

Leipziger
Neuesten Nachrichten

mit dem volkswirthschaftliche » Theile und der Gratis -
Bcilager

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
( Montags - Beilage ) .

AbonncmcntspreiS vierteljährlich Mk . 2 . 55 excl . 40 Pf .
Postzustellungsgebühr .

Postzcitungscatalog No . 4336 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind die in
Leipzig verbreitetste Zeitung und werden wegen ihrer gut
orieutirenden Leitartikel u . wegen ihres reichhaltigen politischen
Theiles ( Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutschlands
und des Auslandes ) in ganz Deutschland gern gelesen .

Zahlreiche eigen « Depeschen , sorgfältig ausge -
wähltc Romane und Feuilletons , gute Theater - und
Musik - Kritiken , täglicher Eourszettel der Leipziger und
Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem
Gebiete des Handels und der Industrie , vollständige
Gewinnliste der « Snigl . Sächs . Landeslotterte
machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lesenswcrth
für Jedermann .

Für PF Insertionen aller Art find die
Leipziger Neuesten Nachrichten , welche

die in KeiO
mbrettO Mm

sind und von ave « Leipziger Blättern die meisten
Postabonnente « haben , als wirksamstes Jnserttons -

orgau zu empfehlen .
Probrnummer « u . Kostena « schläge für Inserate

stehen durch die Expedition , Leipzig , Petersstein -

weg 19 , gratis und franko zur Verfügung .

Sämmtliche I
gemusterte

Seidenstoffe I
darunter die neuesten Dessins der Saison

, 8

werden wegen Ueberfüllung des Lagers bis Weilinachten

fast zur Hälfte der bisherigen I
Preise ansverkaufL I

Auch schwarze glatte und farbige Seidenstoffe ausserordentlich billig .

J
.

Hirsch Söhne I
Ecke Langgasse und Bärenstrasse . 1

16157M

Besidena - Theater .

Samstag ,
den 18 . Dezember 1897 :

Prima Tafelobst Jadnstraße
'
6 ,

Alt AOfrt 2C- entfernt schmerz - u . gcfahr -

SjityiKialtySIl los j . Muhl . gepr . Heil -

ülfe , Rcrostraße 5 . Allseitige Auerkeunungeu ! 10462

Cigarren
in allen Preislagen , 100 Stück schön von ML 2 . 50

an . empfiehlt __ 16164

M » Happen
37 . SciKvrtIlm : <hi >rHtra !eS (* 27 . _

Utm ftöia
Alle Laternen sind mit den

feinsten u . eorreeien optischen
Gläsern versehen und von anerkannt

ausgezeichneter Wirkung , Dio -
selben sind von 70 Pf . an zu naben ,
sowie grosse Auswahl Milder 1l
allen tirössen zu den billigsten
Preisen . 15698

A . Kneipp ,

GöBdgasse 9 .

Alle photogr . Apparate za herabgesetzten Preisen ,

Amerik . Stereoscope p . St . 2 . 75 Mk ,

empfiehlt

P . Schneider ,
Eckladen Michelsberg und Hochstätte .

Herren - Stiefelsohlen und Fleck Mk . 2 . 50 ,
Damen - Stiefelsoyle « , , „ „ 2 . — ,

sofort und gut .

Damen - Zugstiesel Mk . S . —
,

Herren - Zugstiesel „ 3 . 50 ,

Herren - Halbschuhe „ 2 . 70 ,
im Schaufenster ausgestellt , über 900 Paar , schön und billig .

ÜtiHid ) Mgmltzle lebet
*

-c
^

skh ^ billig .
'

Nirtor schr Kunstanstalt , Taunusstr . 13 . 14797

Oberhemden
aus bestem Madapolam ,

mit fein leinenem Einsatz .

Weihnachts - Preise :

1. Qual. 3 Stück 11 . - Mk .

ä Stück 4 . - Mk.

II . Qual. 3 Stück 13 . 50 Mk .

ä Stück 5 . - Mk.

k III . Qual. 3 Stück 16. 50 Mk . 1

a Stück 6 — Mk.

2 Fl . Erbacher

5 Fl . Hattenheimer

3
r

5
5
5
3
3
4

4
4
4
3
3
2

Erbacher Riesling
Rauenthaler
St . Julien
old Madeira
old Port

Sect Math . Müller
oder Burgeff

3
r

«
c

Frbacher Riesling .
Rauenthaler
St . Esteph »
Gold - Malaga
super , old Portwein
Sect M . Müller « der -
Burgeff •

80 Flaschen *

äl Flasche ^
4 F ) . Hattenheimer

Teltower Rübchen
per Pfund 20 Pf .

in frischer Sendung empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

2 „ Hattenheimer
2 „ Lorcher
1 „ old Sherry l -
1 „ superior Portwein ' •

AO FL Hochheimer Dom -

Dechaney MU . > 8 .

Originalfüllung der Fürst ) , von
Isen b urg ’ schen Kellerei .

Willi . Heinr . Birck ,
Weingross handel ,

Ecke Adelheid - u . Oranienstr .

Kellereien : Adel heidst rasse 41 u . 46 .
Moritzstrasse 33 . 16114

15 Flaschen .
2 Fl . Hattenheimer
2 „ Erbacher
2 „ Lorcher
8 „ Ahrbleichert
2 „ sup . old Portwine
2 „ olden Marsala
2 „ old Madeira

ff 70 Pf . Peile Mündelli 70 Pf . A
80Pf . Mandeln , belesen , schaal - u . stückfrci , 80,90 u . I . - Mk .
50 „ Haselnußkerne , Citronen u . Vanille .
70 „ Orangeat , Citronat , Chocolade pr . Pfd . 70 Pf .
40 „ neue Rosinen u . Sultaninen50u . 60Pf .. Corinthen 30Pf .
Feinstes Consectmehl , Rosenw ., Backobl ., Streuzucker .

Grabenstr . 3 , Nödcrsir . 19 ,
. ÖCIlddU , Sedanplatz 3 .

Mandeln werden jederzeit unentgeltlich gemahlen . 15948

Praktische

Weihnachts - Geschenke
bilden unbedingt meine garantirt reine ftaschenreife Weine

vorzüglichster Qualität , iu feinen und sauberen Sortimentskisten ,

verpackt und wie folgt oder nach besonderen
"
Wünschen

zusammen gestellt .
8 rlaschen .
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Gegründet 1844 . Zum Besuch -' meiner herv ragend reichhaltigen Gegründet 1844 ,

MF * Weihnachts ■ Ausstellung
lade ich ergebens ! ein . Anerkannt grösste Auswahl am Platze Lei ausserordentlich niedrigen Pre sen . 16126

Einen Posten zurückgesetzter Gegenstände gebe ich weit unterm Preis ab .

W ilhelm strasse 12 . Äatlian Mess , Königlicher Hoflieferant Telephon 331

Tadelloser Sitz , elegante Ausführung .

Modernste Farben am Lager .
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Jean Paquet ,

24 . Langgasse 24 . 15648

Möbel - Berkanf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

« ud Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preise » . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plnsch - Garnilnreu und Tascheu - Divaus

( gut gepolstert ) , sowie Vcrticows , Spiegelschräuke ,
und Schreibtische . 10449

W . Egenolf ,

LVebergasse 3 , Gartenhaus .

Ausverkauf
wegen Geschäfts - Ausgabe .

M . Lipp ,

Michelsberg 32 . Mrchelsberg 32 .

Kurz - uud Wollwaare » .
14482 ,

Nummer 1820
Lager in

Sijonterien , Silberwaaren , Uhren ,

Trauringen .

Reparaturwerkstätte , Vergoldung , Versilberung .

IVeug ’
asse .

« Filius Mohr , Juwelier .

Das Geschäft besteht seit 1833 . 13309
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Llechte

Nürnberger Lebkuchen
und

Aachener Printen
enipfiehlt 15563

A . M . linneiikolil ,
15 . Ellenbogeugaffe 15 .

Die größte und schönste Auswahl
in allen Sorten Korbwaaren ,

Sessel , Blumentische und

Puppenwagen ,

sowie alle Sorten Holz - und Bürstenwaaren .

finden Sie bei 16188

Auf bevorstehende

Feiertage
empföhle nachfolgende ConsumartikeT ,

als :
Fat . Haiaernuazng • Helal in

5 - und 10 - Pfund - Säckchen , sowie
ausgewogen ,

Rosinen per Pfd . von 40 Pf . an ,
Sultaninen per Pfd . von 40 Pf . an ,
Corintlien per Pfd . von 30 Pf . an ,
Bowie eämmtl . Backartikcl .

Täglich frische

Siissrahm - Tafelbutter
per Pfd . Mk . 1 .20 .

Ferner : 15864

Gebrannten Kaffee ,
garantirt rein , p . Pfd . v . Mk . 1 .— an .

Detail - Verkauf von

Schepeler
’
s Kaffee und

Schepeler
’
s Thee

in Original • Packungen .

Sämmtl . andere Colonialwaaren
zu billigsten Consumpreisen .

W \ Stauch ,

Friedrichstr . 50 , Ecke Schwalbacherstr .

Louis Ileerlein
,

Goldgasse 16 .

Reelle Preise .

Zu den geleseusten und verbreitetsten Blätter » der
östlichen Provinzen gehört das in Posen zweimal täglich
erscheinende

„ Posener Tageblatt "

mit der Sonntagsbeilage
Posener Provinzial - Blätter .

Ein ausgedehntes Retz von Berichterstattern
und ein eigener Fernsprechdienst setzen das Blatt
in die Lage , alle wichtigen Rachrichten seinen Lesern
früher zu briugen , als die Berliner Blätter .

Ein täglich erscheinendes Handelsblatt bringt
die telegraphischen Berichte der Berliner , BreSlauer ,
Stettiner und Magdeburger Börse , die Notirungen der
Central - Notirungsstelle der Preußischen Landwirthschafts -
kammern und der Landwirthschaftskammer der Provinz Posen ,
zahlreiche Haudclsspezialberichte re .

Besondere Aufmerksamkeit wird auch dem feuilletonist .
Thtil des Blattes gewidmet , in welchem außer Romanen
und Novellen hervorragender Autoren auch fortlaufende
Berliner Briefe zum Abdruck gelangen .

Jin October begann der Abdruck einer fortlaufenden
Artikelserie von Daul Lindenberg , in welcher der be¬
kannte Reisefeuilletonist die Reise um die Erde schildert ,
die er zu der genannten Zeit angetreten hat uud die auf acht
bis neun Monate berechnet ist .

Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei allen Post -
anstalten 5 .45 Mk ., für die Stadt Posen 4 .50 Mk .

Kaufleuten und Industriellen ist das „Posener Tageblatt "

unentbehrlich , weil dasselbe sämmtliche behördlichen
SubmisstonSanzeigen enthält .

Als sehr beliebtes und äußerst Wirksames
Jusertionsorgan empfiehlt sich das „ Posener Tageblatt "

zur Veröffentlichung von Anzeigen aller Art .
Die Jnsertionsgebiihr beträgt für die kleine Zeile

nur 20 Pfennige .

Probennnunern versendet auf Wunsch jederzeit postfrei
Die Geschäftsstelle des „ Posener Tageblatt " .

Telephon - Anschluß No . 110 .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

